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W0F" Unsere heutige Abendausgabe umfatzt
acht Seiten .

November-Stimmung .
: : Karlsruhe , 7 . Nov. In Frankreich hält der Ministerprästdenl

Eaillaux eine Rede, in der er das von seiner „schwersten Hypothek" —
den deutschen Ansprüchen befreite Marokko als „die schönste Blume im
kolonialen Kranze Frankreichs " preist. Die französische Presse ist in
unverhohlener Siegerstimmung . In England freut man sich der durch
den Marokkohandel noch inniger gestalteten Beziehungen zu Frank¬
reich. In Rußland freut sich, der „Nowoje Wremja " zufolge, die Re¬
gierung, daß die Schwierigkeiten zwischen zwei befreundeten Ländern
behoben sind . Das Blatt selbst aber beglückwünscht Frankreich zu
seinem diplomatischen Sieg . Die österreichische Presse ist auch froh,
dag „die E '

schicht
'n End hat " . Aber sie beglückwünscht uns weder zu

einem Sieg noch zu unserem Kolonialerwerb . Italien hat zu viel mit
sich selbst zu tun , als daß es sich jetzt eingehender mit dem beschäftigte,
was zwischen seinen „Bundesgenoffen" und seinem „Freunde " aus¬
gemacht wurde . Die amerikanischePreffe , die am wenigsten Rücksichten
zu nehmen hat , und die darum am offenherzigsten sein kann, sagt rund
heraus , daß das Ansehen Deutschlands durch den Marokkovertrag stark
gelitten hat . Die „Washington Post" insbesondere meint : „Ohne daß
ein Schuß gefallen ist , wurde die gepanzerte Faust kraftlos ". Auch in
Deutschland überschätzt zum mindesten niemand unseren Erfolg . Rur
die Regierung , die den Vertrag abgeschloffen hat , ist von seinen Vor¬
zügen überzeugt ! Sie kann, wie aus den Stilübungen ihrer Offiziösen
hervorgeht, gar nicht begreifen,

'
daß das deutsche Volk die ihm unter

so eifriger Mitwirkung der Regierung in den Schatz gefallenen Gaben
nicht schätzen will . Sie ist geneigt , Unverstand und bösen Willen als
die Ursachen dieser Halsstarrigkeit anzunehmen .

Es ist richtig : Wir wissen nicht viel von dem . was sich in diesen
vier Monaten des Marokkohandels hinter den Kulissen zugetragen
hat . Wir kennen im wesentlichen nur das Ergebnis und haben uns
so oder , so damit abzufinden . Aber , es sprach doch schon Wilhelm
« usch :

Eines weiß man doch hinieden ,
Nämlich : wenn man unzufrieden !

. Und datz wir unzufrieden sind , das wissen wir allerdings ganz
genau. Wir wollen nicht kleinlich sein und nun Artikel um Artikel
den Marokkovertrag und das Kongoabkommen durchhccheln . uns an
dem , wenn auch mageren Gewinn jede Freude verderben . Materiell
haben wir nach diesem Vertrag mehr erreicht, als nach dem sang- und
klanglosen Verzicht von 1909 . Aber es sind ja gar nicht materielle
Verluste oder entgangene Gewinne , die uns bedrücken . Was die
Unlust heute so groh wachsen lieg , ist das unbeirrbare Gefühl , datz wir
»ine moralische Einbuße erlitten haben , für die der Reichskanzler und
Herr v. Kiderlen sozusagen nur staatsrechtlich — übrigens ja nicht
einmal dem Volk, sondern lediglich dem Kaiser — verantwortlich sind .
Die Geschichte wird einmal weiter zurückgehcn und andere Ursachen
für diesen Mißerfolg der deutschen Politik fcststellen .

Nörgelsucht und böser Wille vollends können nicht in Betracht
kommen . Es sind doch diesmal gerade die nationalen Kreise, die
ihre Unzufriedenheit äußern , auch keineswegs etwa nur die All¬
deutschen. Der ungewöhnliche Schritt , zu dem sich ein so gewissenhafter
und redlicher Mann wie Herr v. Lindequist entschlossen hat , ist nur ein
Symptom . Wenn alle Beamte und Offiziere ausscheiden müßten , die
über Marokko und Kongo ähnlich denken , wie der gewesene Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts : die Amtsstuben wären fast leer , das
Heer und die Flotte führerlos . Darüber mögen sich die „Spitzen " doch
ja nicht im Unklaren fein.

Falsch und gefährlich wäre natürlich , wenn wir nun über die
Aeutzerung Unseres Mißvergnügens nicht hinauskämen . Wir haben

Theater , Kirnst und Wissenschaft . !
— Heidelberg, 7 . Nov. Der Viktor -Meyer -Preis wurde für ?

folgende wissenschaftliche Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium
der Universität verliehen : Herrn Dr . phil . nat . Hermann Braune
aus Eietzen für seine Arbeit : „Einfluß des Wassers auf Diazoesstgester
und Jonenspaltung in äthyl -alkoholischer Lösung"

. Herrn Dr . phil .
nat . Hermann Dieterich aus Flomborn für seine Arbeit : „Ueber
Alkylierung aromatischer Amine "

. Herrn Dr . phil . nat . Julius Laux
aus Kalmar für seine Arbeit : „Ueber eine neue Reihe von Azo¬
verbindungen"

. (Hdlb . Tagbl .)
— Bern , 6 . Nov . Der schweizer Dichter Josef Viktor Widmann

ist gestern im Alter von 69 Jahren in Bern gestorben. Widmann
stammte aus Oesterreich (Mähren ) , war schon früh mit seinem Vater
sein zum Protestantismus Lbergetretener katholischer Geistlicher) nach
der Schweiz gekommen und lebte sich dort so ein, datz er allgemach für
einen Schweizer gehalten wurde . Er studierte in Heidelberg und
Jena Theologie , wandte sich dann der Musik zu und wurde 1866 Or¬
ganist und Musikdirektor in Liestal , 1867 Pfarrhelfer in Thurgau ,
1868 Direktor der Töchterschule in Bern , welche Stelle er 1880 nieder -
legte . Hierauf wurde er literarischer Redakteur des Berner „Bund ".
Als Dichter ist Widmann ziemlich fruchtbar gewesen. Seine Erstver¬
suche waren neben Operettentexten Dramen in klassischem Stil (Der
geraubte Schleier, Jphygenie m Delphi u . a .) Bekannter wurde er
durch die 1869 erschienene deutsche Dichtung „Buddha "

, der dann in bun¬
ter Reihenfolge formschöne und gedankentiefe Lyrik, Versnovellen , vor
allem die vielgenannte „Maikäfer -Komödie", italienische Reiseschilde¬
rungen und weitere Dramen dis in die neueste Zeit hinein folgten .
Das Ableben des Dichters erfolgte durch eine heftige Lungen¬
entzündung.

Aus dem badischen Kunstverein .
— Karlsruhe , 7. Nov . Im Badischen Kunstverein fielen in der

Ausstellung der letzten Zeit vor allem die an Anzahl der ausgestellten
Stücke übergroßen landfchastlichen Kollektionen auf , wobei man sich
doch manchmal sagen mutz, wozu diese Fülle , wo doch schon einige
Bilder vollauf genügt hätten um die betreffenden Meister zur Genüge
kennen zu lernen , zumal sie ja uns auch durch ihre Herkunft fremd

uns mit Tatsachen abzufinden und werden uns damit abfinden . Was
jetzt Unzufriedenheit ist, wird zum energischen Willen »ach Aenderung
der Verhältnisse werden müssen, die neben der UngeschiÄichkeit und
der Schwäche von Einzelnen zu dem geführt haben , was alle Welt ,
außer den Verantwortlichen , für eine diplomatische Niederlage erklqrt
hat , und was gleichzeitig der Bankerott eines Systems , auswärtige
Politik zu treiben , ist.

Der türkisch -italienische Krieg .
Von unserem Kriegsberichterstatter .

*)
+ Tripolis . 30./31 . Ott .

Gestern und heute wurde in der Oase mit besonderer Er¬
bitterung gekämpft. Namentlich gestern gegen abend und heute
vormittag war der Kampf ein heftiger . Auch nachts ruhten die
Waffen nicht , und wiederholt hörte man das Kamvfgetöfe in
der Stadt . Auch die Kriegsschiffe griffen wiederum in den
Kampf ein, und das Dröhnen ihrer schweren Geschütze durch -
schütterte weithin die Luft .

Daß sich heute ein sehr heftiger Kampf entspinnen würde ,
darauf deuteten gestern abend schon die Nachrichten der Aero-
plane hin . Nach diesen Nachrichten versammelten sich 4000
Araber , die sich im Verein mit den türkischen Truppen zum An¬
griff bereit machten . Diese Araber waren denn auch heute die
Hauptgegner . Man kann nicht behaupten , daß der Kampf für
die Italiener erfolgreich war , denn sie waren genötigt , die vor¬
deren Posten und Schützengräben aufzugeben, mehr als 100 m
zurückzugehe« und hier Schutz hinter neu aufgeworfenen Gräben
zu suchen . Auch ist ihre Linie insofern verschoben worden , als
sie nicht mehr einen halbmondförmigen Kreis um die Stadt bil¬
det, sondern sich in einen spitzen Winkel verläuft , was strategisch
unvorteilhaft ist.

Die Verluste , welche die Italiener erlitten haben , find sehr
große. Einige Regimenter haben bis 70 und mehr Tote , und
die dreifache Anzahl Verwundete. Allerdings offiziell werden
die Ziffern niedriger angegeben, doch ist die . Wahrheit unschwer
zu ermitteln . Man tröstet sich damit , daß der Verlust auf geg¬
nerischer Seite ein noch größerer sein soll . Jedenfalls ist an
ein Vergehen dertJialisner noch nicht zu denken . Auch die
Heeresleitung muß dies zugeben , und ' dieselbe hat sogar nach
Rom telegraphiert , daß sie ungesäumt noch weiterer Verstärkung
bedürfe, um Tripolis von der Umklammerung der Araber und
Türken zu befreien. Der Umstand, daß die Italiener die Araber
nicht als kriegführende Partei anerkennen , sondern als Revolu¬
tionäre behandeln und demgemäß die in ihre Hände fallenden
arabischen Gefangenen vor ein Kriegsgericht stellen und füfi-
lieren , hat böses Blut , besonders unter den Arabern erregt , die
ihren bedrängten Brüdern in hellen Haufen znhilfe kommen .

Auch manche sonstige Unvorsichtigkeit der Italiener bringt
die Bewohner des Lindes gegen sie auf . Sie haben sich nament¬
lich in der ersten Zeit der Feindseligkeiten manche Grausam¬
keiten gegen verwundete und gefangene Gegner zu Schulden
kommen lassen , die eines gesitteten Volkes unwürdig sind und
die vielleicht die Oeffentlichkcit noch weiter beschäftigen werden .

*) Wie aus einem Begleitschreiben unseres Kriegsberichterstatters
hervorgsht , sind seine ersten Berichte aus Tripolis nicht in unsere
Hönde gelangt . Es ist anzunehmen, daß sie verloren gingen oder
wahrscheinlicher unterschlagen wurden . Wir hoffen, fortab regel¬
mäßiger in den Besitz der Artikel zu kommen.

s genug sind . Hierher gehören insbesondere auch die neu ausgestellten
- pleinäristisch-kreidigen Landschaften des Weimarer Altmeisters Th .
j Hagen , die vereinzelt Gutes enthalten und die sich allzu oft wieder¬
holenden Waldmotive v . Bürgers -Dachau, die aber doch schon auf
einer höheren künstlerischen Stufe stehen , was wir auch von den Wer¬
ken von Walter Kurau -Dresden behaupten können, dem besonders die
„Lampenlicht-Interieurs " im Rokokostil gut gelingen . Von ein¬
heimischen Künstlern erwähnen wir natürlich in erster Linie vom
ewig jungen Altmeister Hans Thoma , der jüngst durch den köstlichen
„Junitag " erfreute , ein dankbares Motiv aus der zeitweiligen Som¬
merfrische des Meisters , dem lieblichen unteren „Albtal bei Marx¬
zell ", das denselben auf der ganzen Höhe seines , besonders in den
landschaftlichen Darstellungen so einzigartigen Könnens zeigt . Auch
sein begabter Schüler August Gebhard ist recht gut , nämlich durch
einige sehr intime und großzügig aufgefatzte Porträts , wie wir ihn
ja schon von früher her als trefflichen, ernsten und gediegenen Künst¬
ler erkannt haben , vertreten . Dann sind die Porträts von Karl
Wagner - Karlsruhe , wenn sie auch eine ganz andere künstlerische
Tendenz als die streng stilistische des Vorigen erstreben , sehr ge¬
schickte , trefflich und elegant durchgeführte Arbeiten , die dem fleißigen
und strebsamen Künstler , der sich vorwiegend an dem intensiven
Studium der alten Meister bildete . Sie prophezeien ihm eine ver¬
heißungsvolle wohlverdiente künstl . Zukunft . Von der Kollektion des
an Stelle des verstorbenen Prof . Ernst Schurth an die hiesige Kunst¬
akademie berufenen Müller -Dachau kann man heute noch nichts Ab¬
schließendes sagen — vielleicht fällt auch die nächste Kollektion des¬
selben gehaltvoller aus als diese . — Erfreuliche Fortschritte zeigt der
begabte frühere Ferdinand Keller-Schüler Heinrich Pforr -Laudenbach
mit seinen inhaltlich und koloristisch sehr gut gelösten Genrebildern .

Professor Arthur Smolian -s .
— Karlsruhe , 7. Nov. Eine Nachricht, die auch in Karlsruhe ,

namentlich in den hiesigen Mustkkreifen große Teilnahmen Hervor¬
rufen wird , kommt aus Leipzig. Dort ist am 5 . November unerwartet
im Alter von 5S Jahren Professor Arthur Smolian , der langjährige
Musikreferent der Kgl. Leipziger Zeitung und Leipziger Mufik-
korrefpondent der „Signale "

, „Musik" und des „Hamburger Fremden¬
blattes " am Herzschlag verschieden . Ein geborener Balte (geb. 1856

Unter dem Vorwände , nach verborgenen Waffen suchen zu
müssen , erlauben sich manche junge Soldaten llebergriffe gegen-
weibliche Personen , die von diesen besonders schwer empfunden
werden , da sie als Mohammedanerinnen schon aus religiösen
Empfindungen eine große Scheu gegen rohe Männerberührung '
besitzen.

Aus Homs kommen ebenfalls sehr bedenkttchc Nachrichten.
Auch dort sind die Italiener nicht in der Lage , weiter in das
Innere des Landes Vordringen zu können , da sie von den
Arabern und Türken mit großen Verlusten zurückgeschlagen wer¬
den. Auf die telegraphisch hierher gelangte Bitte um Unter¬
stützung ist ein Kriegsschiff dorthin abgegangen . Truppen kann- !
ten in Anbetracht der eigenen schlimmen Lage nicht abgesandt
werden .

Um das Matz des Unheils voll zu machen , hat nun auch die
Eholera hier ihren Einzug gehalten . Es waren in der letzten :
Zeit schon täglich mehrere Cholerafälle zu verzeichnen, in den
letzten 48 Stunden ist aber die Zahl der an Cholera Gestorbene«
rapid gestiegen , und zwar sowohl unter der Zivilbevölkerung
als auch unter den Soldaten . Bei den schlimm sanitären Ver¬
hältnissen , die hier überall bestehen , und bei den besonderen
Umständen , die der Krieg im Gefolge hat . muß die Eholera -
gefahr als eine sehr ernste bezeichnet werden. Man rechnet des¬
halb auch schon damit , daß der hiesige Hafen für verseucht er¬
klärt werden wird , so daß Schiffe hier nicht mehr anlaufen und
wir für die nächste Zukunft ohne Nachricht aus der Heimat
bleiben werden. Die italienische Verwaltung trifft energische
Maßregeln zur Unterdrückung der Cholera . Zahlreiche Solda¬
ten und Eingeborene werden mit dem Fortschaffen von Schmutz^
und Schutt , sowie mit Desinfektionen beschäftigt. Man glaubt, -
daß die Seuche aus Italien eingeschleppt worden ist . da dieselbe
namentlich unter den italienischen Soldaten rasche Verbreitung
findet . Gestern abend befanden sich 87 cholerakranke Soldaten
im Lazarett . Hier ansässige Aerzte haben in ihrer Praxis di «
bemerkenswerte Konstatierung machen können , daß die Araber
verhältnismäßig wenig von der Cholera ergriffen werden , daß
sich dieselben vielmehr nahezu immer dagegen erweisen . Die :
meisten Opfer erforderte die Cholera bei den bisherigen Epi --
demien unter der hiesigen israelitischen Bevölkerung , vermutlich
wegen ihrer Sitte , in kleinen Räumen eng zusammenzuwohnen .

A . Kutschb ach .

Uermifchles .
* Germersheim , 7. Nov. Einem Gerücht zufolge hat Bürger¬

meister Ball sein Amt niedergrlegt . Der Anlaß hierzu soll, nach der
„Speyerer Ztg .

" die sehr merkwürdige Entdeckung sein, daß Ball
überhaupt nicht einmal das Bürgerrecht in Eermersheim besitzt .

bJ Berlin , 7 . Nov . (Tel .) Der Berliner Kapellmeister
und Violin -Virtuose Erich Elde war gestern abend mit seiner
Geliebten aus Berlin nach Potsdam gekommen und beide
hatten in dem Central -Hotel Wohnung genommen . Heute
morgen fand man beide im Bett als Leichen vor . Sie hatten
sich mit Zyankali vergiftet . Der Tod war nach Aussage des
Arztes bei Auffindung der Leichen bereits seit mehreren
Stunden eingetreten .

— Herbstein . 7. Nov . (Tel .) Heute nacht wurden dem
„Eießener Anz.

" zufolge durch eine Feuersbrunst 12 Bauern¬
höfe vollständig zerstört. 14 Familien find obdachlos. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen .

in Riga ) und ein Schüler der Münchener Kgl. Musikschule (Rhein - '
berger , Franz Wüllner , Karl Bärmann ) , ergriff er zuerst die Theater - ,
kapellmeisterkarriere und war in den Jahren 1879—82 bei Krolll
(Berlin ) und in Basel und Stettin tätig ; dann nahm er zum ersten .
Male als Leiter des Leipziger Männergesangvereins , Lehrer und
Kritiker in Leipzig Aufenthalt . Nach einigen Jahren der konservato -
ristischen Lehr- und musikalischen Referrntentätigkeit in Wiesbaden
(1884—90 ) und Karlsruhe , wo er sich einen größeren Freundeskreis
gewann , kehrte er 1901 zum zweiten Male nach Leipzig zurück, um es
nun , der kritischen , musikschriftstellerischen und gesangspädagogischen
Tätigkeit zugewandt , nicht mehr zu verlassen .

Bereits 1900 begann Smolian die kleinen Payne -Eulenburg - .
Partituren durch seine gediegenen Einführungen zu Werken großen

'
Stiles (Beethoven , Brahms , Berlioz) zu bereichern; einige Jahre hin¬
durch führte er hier auch mit Umsicht die Redaktion der vormals
H . Seemannschen Musik - und Opernführer , welche Sammlung ihm
selbst verschiedene gediegene analytische Beiträge (d'Albert , Wagner ,
Berlioz , Richard Strauß usf .) verdankt, leitete bis 1903 die jetzige
Wiener „Reue Musikalische Presse" (Bosworth ) und den musikalischen
Teil von Brockhaus' Konversationslexikon. Als Mustkschriststeller trat
er mit dem wertvollen analytischen Bademecum „R . Wagners Ring
des Nibelungen " (1900) , den kleineren Schriften „Vom Schwinden der
Gesangskunst" (1903) und „Stella del morte" (nach Berlioz ' Me¬
moiren , 1904) , sowie mit mancherlei gediegenen Beiträgen zu Kahnts
„Monographien moderner Musiker " (d 'Albert ) , Programmbüchern und
Zeitschriften , als Komponist mit hübschen ein - und zweistimmigen Ge¬
sängen hervor .

Die „Leipz. Reuest. Rachr. schreiben von ihm : Der MusiklehrerSmolian war der Mensch : von lebhaftem Geist, von rückstchtsloser
Offenheit , von gediegener praktisch -musikalischer Bildung , hochgeachtet,beliebt «nd gefürchtet je nachdem , als ein kernhafter Mann seiner
Ueberzeugung treu und ein Feind jeglicher Verwaschenheit im Urteil .Das musikalische Leipzig verliert an ihm einen liebenswürdig -geselli¬
gen Menschen und einen Kunstkritiker, der das Panier unabhängiger
Musikkritik , wenn es sein mußte, mit herzerfrischender Schlagsertig -
keit und beißendem Witz zu verteidigen mußt».
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----- Wien , 7. Nov. (Tel .) Der 16jährige Lehrling Leopold
Matejka versuchte seine Mutier , die ihn wiederholt bei Dieb¬
stählen exjappt hatte , mit einer eisernen Hacke zu erschlagen . Er
versetzte ihr von hinten drei Hiebe , als sie einen Koffer durch¬
suchte, ob ihr Sohn etwa gestohlenes Gut dort verborgen halte .
Auf dix Hilferufe der Frau eilten Polizeibeamte herbei , die den
Burschen festnahmen.

= Warschau. 7. Nov. (Tel . ) Zn das Restaurant Borcowski,das mit elegantem Publikum dicht besetzt war , drangen 25 Ban¬
diten und riesen allen Gästen mit vorgehaltenem Revolver zu :
„Hände hoch !" Ein Kellner wagte es . den Räubern entgegen¬
zutreten , wurde aber durch einen Schutz niedergestreckt . Währendein Teil der Verbrecher die Gäste scharf bewachte , plündertendie anderen alle Anwesenden und machten reiche Beute an
Geld und Schmucksachen. - Bisher ist es nicht gelungen , der
Räuber habhaft zu werden.

London, 7 . Nov . ( Tel . ) Lloyds meldet aufgrund eines
drahtlosen Telegrammes von Bord des holländischen Dampfers
„Erotius " aus Belt Head : Der griechisch« Dampfer „Lord
Byron " von Theodosia nach Antwerpen bestimmt, ist während
des Sturmes in der letzten Nacht im Kanal gesunken . Von der
Besatzung sind 22Mann ertrunken . Drei Mann wurden
durch den Dampfer „Grotius " gerettet .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— Wildpark , 7 . Nov. Der Kaiser ist heute vormittag 8 . 1i>,
llhr mittels Sonderzuges zur Hofjagd nach Eoehrde abgereist.

bst Bielefeld , 7 . Nov . Auf Anfrage der hiesigen Gruppedes Hansa-Bundes antwortete Graf Posadowsky, daß er zuder ihm angetragenen Reichstags -Kandidatur im Wahlkreise
Bielefeld noch keine zusagende Erklärung abgeben könne .

—- Bern , 7 . Nov. Der „Voss. Ztg .
" wird von hier berichtet :

Da das Volk des Kantons Tessin das neue Schulgesetz mit seinen
Reformen und Besoldungserhöhungen mit 9000 gegen 7800
Stimmen verworfen hat , haben sämtliche Volksschullehrer und
Volksschullehrerinnen des Kantons den Ausstand erklärt . Die
Mittelschul - und Gymnasiallehrer streiken aus Solidarität eben¬
falls . Der Berfasser des Gesetzes Hai seinen Rücktritt erklärt .

Deutscher Reichstag.
— Berlin, 7. Nov. Am Bundesratstische Staatssekretär Dr.Delbrück .
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet 2 .15 Uhr die

Sitzung .
Eingegangen ist

da ^ deutsch -französische Maroklo -Kongaabkommen .
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des

Handels - und Schissahrtsvertrages mit Japan .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der vorliegende Entwurf er¬

gänzt die bisherigen deutsch-japanischen Abkommen. Diese Ergänzungbezieht sich auf die Kündigungsfrist . Der bisherige am 17. Juli d . I .in Kraft getretene Vertrag ist mit 12jiihriger Dauer abgeschloffen .
Die Kündigung hat srühestens am 18. Juli 1923 mit ^ monat¬

licher Frist zu erfolgen . Es besteht die Kündigungsklansel , daß derVertrag bis zum 31. März 3912 mit Wirkung bis zum 31 . Dezember1912 gekündigt werden kann, falls der Reichstag feine Genehmigungversagt . Der Vertrag soll nunmehr nur gemeinsam mit dem Zoll¬abkommen mit Japan gekündigt werden können.Neu ist die Bestimmung , dag den Postschifsen hinsichtlich aller
Erleichterungen und Vorrechte die Meistbegünstigung zugesichert wird .Ich bitte, dem Vertrage Ihre Zustimmung zu geben.

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 7 . Nov. Das „Echo de Paris " meldet gerücht¬weise aus Larrasch, der spanische Konsul hätte sich mit einer

Anzahl spanischer Offiziere zu Raisuli begeben, um von ihmdie Ermächtigung zur Besetzung von Arzila zu erlangen .
bä Paris , 7. Nov. (Tel . ) Das „Journal " meldet aus Tanger :Oer llnterdirektor der spanischen Post , Cano , der wegen Ver-

ntreunng kürzlich verhaftet wurde, hat den spanischen Konsulls Mitschuldigen angegeben und gestern wurde auch dieser ver-
yaftet . Die Veruntreuungen belaufen sich auf eine Million
Pesetas .

„Weiß er nicht , dah die wichtigsten dieser Konzessionsgesell -
schaften , die zum Teil das nunmehr deutsche Gebiet in Händen
haben , sich am 10. Juli 1910 als „Compagnie Forestiöre fusio¬niert haben und seither nicht mehr Konzeffionsgesellschaftensind ?

„Ist ihm nicht bekannt, datz sic wegen Rückgabe ihrer Kon¬
zession mit der französischen Regierung einen Vertrag erlangt
hat , der jetzt dazu führt , daß sie ihre Rechte und Pflichten gegen¬über dem französischen Staat behält ?

„Die französische Regierung kann die Verpflichtung , die sieder „Compagnie Foresti^re" gegenüber eingegangen ist , auch
nicht durch Staatsverträge lösen. Sie mutz der Gesellschaft ihre
Rechte Lauernd, d . h . noch etwa 20 Jahre , garantieren und mutzüberall dort , wo die deutsche Regierung nun die Rechte der Ge¬
sellschaft zu schmälern sucht, dieser „Compagnie Forstibre " ver¬
tragsmäßig ihren Beistand leihen.

„Man sieht , welch eine Fülle von „angenehmen " Konflikten
sich aus dieser Lage ergeben werden .

"
«= Paris , 7. Nov. Der italienische Botschafter Tittoni er¬

schien gestern abend im Quai d'Orsey und teilte dem Minister
desselben mit , datz die italienische Regierung dem dentsch-
französischen Abkommen ihre Zustimmung erteilt habe.

--- Paris , 7 . Roo . Die Veröffentlichung des Wortlautes
des deutsch-französischen Abkommens bietet den Blättern Anlaß
zu sehr eingehenden Erörterungen .

Der „Temps" schreibt : Alle diejenigen , welche diesen Ver¬
trag mit dem deutschen Weißbuch von 1805 vergleichen, dürsten
zu der Ansicht gelangen , datz Frankreich ohne seine Würde und
seine Interessen zu verletzen . Deutschland für seine Zustimmung
ebenso entschädigen konnte, wie es vorher England entschädigte.

„Journal des Däbats " meint : Dem Abkommen fehle es
an Klarheit , Bestimmtheit und Offenheit . Alles zeuge davon,
datz jeder Artikel das Ergebnis eines mühseligen Ausgleichs sei.
Besonders bedauerlich sei die Fassung der beiden ersten Artikel ,
nach welchen Frankreich sich vorher mit der marokkanischen Re¬
gierung verständigen muffe . Caillaux hätte diese Klausel nie¬
mals annehmen dürfen . Er glaubte offenbar , datz dex gegen¬
wärtige Sultan und seine Nachfolger niemals imstande seien ,
etwaige Meinungsverschiedenheiten zu äußern . Wer verbürgt
das ? Frankreich könnte eines Tages einem übelgesinnten oder
übelbeeinflutzten Sultan gegenüberstehen. Frankreich ist also
ermächtigt, die politische Schutzherrschaft auszuüben unter dem
Vorbehalt der ständigen Zustimmung seines Schützlings. Was
Französisch -Aequatorjalafrika anlangt , so geht es aus dem Ab¬
kommen verstümmelt hervor . Unsere Folgerung ist auch heute
die, datz wir beschränkte Rechte sehr teuer bezahlen . Rechte ,
welche uns keineswegs vor Ueberrafchungen in der Zukunft
schützen . Wir haben einen hartnäckigen, diplomatischen Kampf
kämpfen müssen, um zu einem mittelmäßigen Ergebnis zu ge¬
langen . Dieser Kampf darf nicht erneuert werden , er könnte
den Frieden gefährden. Darum mutz das Parlament das Ab¬
kommen genehmigen ohne Zögern , aber auch ohne Begeisterung.

— Paris , 7. Nov. Jaurtzs weist in der „Humanits "
darauf hin , datz in den vor einigen Tagen hier veröffentlichten
Auszügen alle aus dem deutsch-französischen Abkommen erwach¬
senden Schwierigkeiten durch das Haager Schiedsgericht geregelt
werden sollten , während der amtliche Text kein Wort darüber
enthalte . Das sei unbegreiflich. Er wolle nicht behaupten , datz
man drei Tage die öffentliche Meinung Frankreichs zum Besten
gehalten habe, denn dies wäre zu ungeheuerlich, aber unverzüg¬
liche Aufklärungen seien durchaus notwendig .

sammen. Der Präsident teilte mit , datz der KriegsministerZBitte um Verschiebung der Verhandlung über die Verhaft, ,Lufti Fikris damit begründet , datz er inzwischen die noti*
Unterlagen beschaffen wolle und jede Verantwortung üh^nehme. Vom Kriegsminister geschickt erklärte der KriegsgerichtPräsident , datz verschiedene Blätter trotz des Verbotes weiL
erschienen seien . Das Kriegsgericht habe Lüste Fikri nicht
nehmen wollen, sondern habe nur gewiffe Auskünfte von ü*
gewünscht . Dieser Erklärung folgte eine lebhafte Debatte . AtzMehrheit verlangte eine neue Abstimmung, was aber die Op^fition verhinderte . Echliehlich befchlotz die Kammer , die
Handlung morgen fortzusetzen . Auch der Senat beschäftigte ff«mit der Angelegenheit Lüftr Fikris in außerordentlicher Etz
ung , vertagte aber die Writerberatung . bis nach der Beschißfaffung durch die Kammer .

In Tripolitanien .
:M Konstantinopel » 7 . Nov. Die Italiener ergänzen ^fieberhafter Eile die Befestigungen von Tripolis , um fe,feindlichen Angriffen gewachsen zu sein, wenn die Flotte ge¬zwungen ist , die hohe See aufzusuchen . Die türkische Sei*

gerungsarmee hat weiteren starken Zuzug seitens der Srnu !
Erhalten .

D a s A u s l a n d.

Nr

3tti» deutsch . franzöfischen Marokkoabkommeu .
— Berlin , 7. Nov. Das „Berliner Tageblatt " richtetheute eine Reihe heikler Fragen an den Reichskanzler:
„Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , datz die neueGrenze Kamerun » infolge der „Zipfel" Landzunge und son¬stiger Kostbarkeiten, die wir „erworben " haben , ungefähr1500 Kilometer länger als die bisherige Grenze ist, ohne daßsic ein Gebiet «inschlösse, das auch nur annähernd einer solchenGrenze entspräche ?
>,3st ihm bekannt , daß die Zipfel im Kongo aus Sumpf¬boden bestehen , datz an geplanten Bahnbau dort überhauptnicht zu denken ist , und daß es sich mit dem Ubangi -Zipfel

ziemlich ähnlich verhält ?
„Weiß der Herr Reichskanzler, daß auf der ganzen langenSüdgrenze Berg « und Talschluchten fortwährend wechseln , datzdie Bodengestaltung dort die Beaufsichtigung der neuen Ka¬

merungrenze fast unmöglich macht , und datz der Ort Weffa,den man , obwohl er in das deutsche Gebiet hineinreicht , nichtmiterworben hat , mit absoluter Notwendigkeit zu einem Stütz¬punkt für Schmuggler und Nauberernfälle werden mutz?
„Ist dem Herrn v . Bethmann Hollweg bekannt , datz in¬

folge der .durch nichts begründeten Ausdehnung der Grenzeund ihrer verwickelten Gestaltung eine Verdopplung der Ka¬meruner Schutztruppe, die jetzt 2300 Mann beträgt , erforder¬
lich wird , und datz allein diese Vermehrung über 2 Millionen

- Mark jährlich kosten wird ?
.. .Ist ihm bekannt , datz die Eesamtkoften der neuen Er¬

werbung auf lange Zeit hinaus jährlich 5 Millionen Marl be¬
tragen werden und was berechtigt nach seiner Meinung zu einer
derartigen Belastung des Etats ?

„Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, datz es eine Irre¬
führung oder ein Versehen ist , wenn in amtlichen Veröffent¬
lichungen über Verträge von den „vorhandenen Konzeffions¬
gesellschaften " gesprochen wird ?

Die Unruhen in China .
---- London, 7 . Nov. Der „Daily Mail " wird aus Ran¬

goon qpm 6 . November gemeldet : Wie Bin Telegramm vom
29 . Oktober aus Töngjun besagt, haben die Truppen am 27.Oktober gemeutert und den General Chang getötet . Der
Tao Tai ist entweder getötet oder er hat sich selbst das Leben
genommen. Die Frauen des Tao Tai sind in einem Brun¬
nen ertränkt worden . Rach Berichten der Aufständischen sind
Talifu , Jungtschangfu und Ssunanfu eingenommen worden.Alle Beamten wurden ermordet.

— Peking , 7. Nov . (Reutermeldung .) Ein Edikt ernennt
Tschengthaotfeng zum Oberbefehlshaber der Truppen in Sang -
tfchu mit der Vollmacht eines kaiserlichen Gesandten , der sich

' nachden Pangtseprovinzen begeben wird , um das Volk zu versöhnen.
Ferner wird Tuansang zum Eisenbahnkommiffar mit dem Rangeines Vizeksnrgs von Szechuan ernannt .

Peking , 7 . Nov. (Reuter .) Ein Telegramm aus
Kaifoeng meldet : Die Regierungstruppsn nahmen gestern
Tungkuan ein . Die Aufständischen, die große Verluste erlit¬
ten , zogen sich in der Richtung auf Singanfu zurück.

— Peking , 7. Nov. (Reuter . ) Da nun die Zensur für die
Presse aufgehoben worden ist , veröffentlichen die chinesischen
Zeitungen heute lange Berichte über die Metzeleien in Hankauund meffen den Führern der Kaiserlichen die Schuld bei . Sie
behaupten , der Ausbruch der Revolution in Shanghai sei die
direkte Folge der Metzeleien und diese hätten die allgemeine
Beunruhigung und die Feindseligkeiten gegen die Mandschus
vermehrt .

Die britische und die amerikanische Negierung ergreifen
wirksame Maßregeln , um ihre Landesangehörrgen im Falleeiner für die Fremden entstehenden Gefahr zu beschützen, dochwird eine solche immer noch für unwahrscheinlich gehalten .

Nach dem Briese eines Offiziers , der zum Stabs Puanschi-kais gehört , verlangt der Führer der Aufständischen Liyunheng
u . a „ datz der kaiserliche Haushalt mit dem gesamten Gefolge
einschließlich der Eunuchen aus Peking entfernt wird .

Konsularberichte aus Mukden besagen, daß viele Chinesen
auf das Land flüchten , da sie glauben , daß die Mandschus nachMukden zurückkehren und die chinesischen Einwohner nieder -
metzrln werden.

<= Peking , 7 . Nov . Der General Wuh i , der vor kur¬
zem ernannte Gvuverneur von Shansi , wurde Herst:
morgen in seinem Schlafzelt von 30 Mandschus e e m o r det .Bei ihrer Verhaftung erklärten diese , der General sei ver¬
dächtig . daß er im Geheimen den Rebellen n : ge-
höre.

bä Athen , 7. Nov. Nach hier eingelaufenen Meldungen I
kreuzen im Mittelmeer englische und französische Kriegsschiff «.bä Newyorl , 7. Nov . Der , wie berichtet , nach Tripolis be¬
orderte Kreuzer „Ehester" hat die Ausgabe . Klarheit in die
widersprechenden Nachrichten über dre Haltung der türkische,
und italienischen Truppen zu bringen . Staatssekretär Knoz !
wird mit den europäischen Kabinetten in Fühlung treten zweckseiner Intervention zwischen Italien und der Türkei . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten wünscht natürlich nicht eine
Komplikation in ihren Beziehungen mit den Krieg führende,
Mächten herbeizuführen und will deshalb , die Ansicht der eur»
patschen Mächte einholen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgetcilt d. Generalvertr. Fr . Kern, Karlsruhe, KarlfriedriKstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Montag: „Königin I
Luise" in Genua , „Schleswig " in Marseille , „Friedrich der Große" in
Bremerhaven , „Sigmaringen" in Havana, „Prinzeß Alice" in |
Shanghai, „Erlangen" in Antwerpen . Passiert: am Dienstage
„Kaiser Wilhelm II ." Borkum Riff. Abgegangen : am Sonntage
„Schlesien" von Gibraltar ; am Montag: „Westfalen" von Bremer¬
haven , „PriNz Ludwig" von Antwerpen , „Gneisenau" von Gibraltar ,
„Chemnitz" von Philadelphia.

Dampfee -Beweaunaen .
Mitaeteilt d. Vertreter K. Morlock, Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 26:

Oesterreichischer Lloyd. 1 . Nov. : „Semiramis" an Alexandrien
von Triest u . Brindisi ; „Africa " ab Triest nach Bombay ; „Bohemia '
an Triest von Bombay ; „Amphritite" an Triest von Syrien ; „Korber"
ab Bombay nach Triest ; 2. Nov . : „Baron Beck" an Triest von Kon¬
stantinopel ; „Baron Gautsch " ab Triest nach Cattaro ; 3. Nov . : „Mel-
pomene " ab Triest nach Konstantinopel ; „Persia" ab Port -Said nach
Suez.

Holland -Amerika-Linie . 4 . Nov . : „Rotterdam" ab Rotterdam
nach Newyork; „Zijldik " ab Rotterdam nach Savannah ; „Lord Ro¬
bert" ab Rotterdam nach Philadelphia.

König!. Holländischer Lloyd. 5. Nov . : „Zeelandia" nach Süd-
Amerika unterwegs , in Rio de Janeiro angekommen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrogr.
vom 7. November 1911 .

Soweit dies die auch heute noch sehr lückenhaften Nachrichten aus
Nord - und Nordosteuropa erkennen lasten, liegt dort eine umfang¬
reiche und ziemlich nefe Depr -stsran, die bis Mitteldeutschland herein
unruhiges, sowie meist trübes und mildes Wetter mit Regenfällen
verursacht. Von einem im Südwesten liegenden Kern aus zieht (T
über die südliche Hälfte Mitteleuropas ein breiter Rücken hohen
Druckes hin , in dessen Bereich es meist aufgeklart hat ; die Tempera¬
turen sind hier etwas gesunken . Den britischen Inseln scheint sich eine
neue Depression zu nahen , doch wird voraussichtlich der hohe Druck
wenigstens zunächst noch Bestand haben ; es ist deshalb heiteres oder
nebliges und kühles Wetter zu erwarten.
Wilterungsdeodachtnrrgen ver Meteorolog . Station Karlsruhe .

Noiiember
Baro¬
metermm

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz.

6 Nachts 9*° 11. 754 .1 7.1 6 .1 81
7 . Mrgs . 723 U. 756 .0 4.7 5 .5 86
7 . Mitt . 223 11, 755 .7 9.7 O.O 61

Wind Himmel

WSW heiter
SW !wolkenlos

WSW heiter
Höchste Temperaturen am 6 . November : 11,4 Grad ; niedrigste in

der darauffolgenden Nacht 4,6 Grad .
Niederschlagsmenge am 7. Nov ., 7.26 Uhr früh : 0,1 Millimeter .
Mettcrnachrichten aus dem Süden vom 7. November früh :

Lugano , wolkenlos , 4 Grad ; Biarritz, heiter , 9 Grad; Triest,
Regen , 10 Grad ; Florenz , bedeckt, 12 Grad ; Rom , wolkig, 12 Grad ;
Cagliv.ri , wolkenlos, 14 Grad ; Brindisi, wolkenlos , 11 Gmd .

nzipierle Frauen

Der Streit um Tripolis.
Die Haltung der Türkei .

— Konstantinopel , 7 . Nov . Nach einer Pause v -. . . ,' L: : : r
Stunde trat die Kammer gestern nachmittag 5 Uhr wieder zu¬

mit geschorenem Haar brauchen kein Javol .
Es wäre Geldverschwendung ; denn wenn sie
das Haar doch schneiden lassen, warum sollen
sie cs zir langen : Wachstum anregen? — Damen,die dagegen durch ihre Weiblichkeit wirken
wollen und das Haar als wesentliches Merk¬
mal ihres rveiblichett Charakters ansehen. können
nichts Besseres tun, als „Javol " zur Pflege des
Haares anwenden . „Javol " verschönt das
Haar in jeder Weise und macht es lang, voll, g
üppig, geschmeidig und seidigglänzend . „Javol " % ,wird nur in Originalflaschen zu 2 Mark und '

in Doppelflaschen zu 3,50 Mark verkauft . Es wird fetthaltig fürtrockenes, sprödes und fettfrei für fettreiches Haar hergestellt. Ueberall
zu haben. Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg .

Wer sich matt , elend und abgespannt
fiiblt und keinen Appetit hat , der erfrische sich durch das anerkannt. ' BIOSOS . Erveile Aäbr - und .Kräftigungsmittel
ca . .c 4o 3 Mark in Apotheken und

*8031 .
Drogerien .

Erhältlich Paket
6478a

Bestbew&hrte Ulühlam ^e
70 % Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Dnittb die Elektrizitätswerke und Ißstallationsgeachäfte rn beziehen.

Aaergesellschaft , Berlin 0 . 17
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519 Abendblatt. Dienstag , den 7. Nov. 1911.
" Aus Baden.

^ Karlsruhe, 7 . Nov. Wie uns das Generalfekretariatder

konservativen Partei mitteilt , ist die durch ein hiesiges Korre -

lnondenzbureau ausgegebene Nachricht , dasi Herr v . Gemmtngen ,

vom Zentrum unterstützte Kandidat der Konservattven ,

k-ine Reichstagskandidatur für den Wahlkreis Karlsruhe -

« ruÄal zurückgezogen haben , völlig unwahr . Herr v Gem¬

ogen hat übrigens noch am Sonntag in einer Wahlerver -

kammlung zu Liedolsheim gesprochen.
Hk Freiburg, 6 . Nov . Die von den vereinigten lrberalen Parteien

aeftern in Freiamt , Walterbingen, Oberbieberbach mtb Oberwinden

abaehalienen Wählerversammlungenwaren in allen Orten sehr zahl¬
reich besucht . Die Stimmung für ben liberalen Reichstagskanbibaten
Herrn o. Schulze -Gävernitz hält überall an.

Die Wahlparole der Sozialdemokratie .
— Karlsruhe, 7. Nov . Der Landesvorstand ber fozialdemo-

Eratifchen Partei Badens erläßt heute in ber Parteipresie an die

tozialbemokraiischen Wähler einen Aufruf, in dem es u. a. heiht:
p

„Die am 12. Januar stattfinbenben Reichstagswahlen sind von

der allergrößten Bedeutung, denn sie entscheiden über den Weg , den
künftig die politische Entwicklung in Deutschland einfchlagen wird.
Der Wahlkampf wird — das steht heute schon fest — mit einer Hef¬
tigkeit und Erbitterung geführt werden, wie kaum je zuvor. Die
Reaktion wird alle Minen springen lassen , um ihre stark bedrohte
Wirschaft noch einmal zu behaupten.

JBei uns in Baden wird speziell das Zentrum alles daran setzen ,
um weitere Niederlagen zu vermeiden.

„Die politische Situation ist sowohl im Innern als nach außen
ffchr ernst. Die schwarz-blaue Reaktion muß bei den kommenden
Reichstagswahlen unter allen Umständen niedergerungen werden,
wenn nicht schwere innere und äußere Konflikte heraufbeschworen
werden sollen .

„Für unsere Partei kann es sich nicht nur darum handeln, das
eine oder andere Mandat zu erobern , vielmehr gilt es , im Wahl¬
kampf möglichst viele Wähler für die Grundsätze und Ziele des
Sozialismus zu gewinnen. Wenn wir auch alles daran setzen müsien ,
die Reaktion niederzuringen, so dürfen wir trotzdem nicht den großen
Gegensatz außer Acht lasten , wie er zwischen uns und den bürgerlichen
Parteien ohne Unterschied besteht . Wir werden deshalb gegen die
Liberalen mit derselben Entschlossenheit den Kamps führen , wie gegen
vie schwarz-blaue Reaktion.

"
Der Aufruf sagt dann weiter, daß die sozialdemokratische Partei

ln sämtlichen 14 badischen Reichstagswahlen eigene Kandidaten auf¬
gestellt habe , von denen einige glatt gewählt werden werden, daneben
bestehe auch Aussicht , in einigen anderen Wahlkreisen den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten in die Stichwahl zu bringen. In einer großen
Anzahl von Wahlkreisen werde die Entscheidung von der Sozialdemo¬
kratie abhängen, wenn es gelinge, zwischen den bürgerlichen Kan-
vidaten eine Stichwahl herbeizuführen .

Der Aufruf schließt mit folgenden Worten :
„Mit frohen Hoffnungen, mit Begeisterung und Enischlostenheit

sehen wir dem Tag der Vergeltung für die Neichsversicherungs -
»rdnung und für alle die andern Schandtaten der schwarz-blauen
Reaktion entgegen. Wir wissen , der Kampf wird diesmal heiß
werden."

Kadifchs Etironik .
— Mannheim, 7. Nov . Im hiesigen Npollctheater gelangt

gegenwärtig bas Mimodrama „Die Ehebrecherin " (das auch in der
ersten Hälfte des Oktobers im Karlsruher Kolosseum gegeben wurde,
D . R .) zur Aufführung. Auf polizeiliche Anordnung mußte das Re¬
klamebild des Plakats an den Anschlagsäulen überklebt werden. Die
Direktion des Apollotheaters hat nun die roten Zettel , mit denen
das Bild überklebt wurde, mit der Mitteilung bedrucken lasten , saß
die Afstchierung des Bildes polizeilich verboten worden sei . Die
Folge des polizeilichen Eingreifens ist nun, daß das Apollotheater
jeden Abend nahezu bis auf den letzten Platz besetzt ist . Kegen die
Direktion und den Registeur des Apollotheaters wurde lt . „Gen .-
Anz.

" das Verfahren wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften ein-
geleitct . Die Erhebungen erstrecken sich vorläufig lediglich auf die
protokollarische Einvernahme durch einen Schutzmann undn auf die
beabsichtigte Beschlagnahme einer Reklamepostkarte , die zur Ver¬
teilung gelangte ; es wurden aber nur noch drei Stück vorgesunden.

= > Mannheim , 7 . Nov. In der vergangenen Nacht
brannte auf der Rheinau das Magazingebäude der Firma
Kochenburger u. Hörde , in dem fertige Waren liegen , bis
auf die Umfassungsmauern nieder . Die Feuerwehr der
Eummifabrik und die Freiwillige Feuerwehr waren bald zur
Stelle , denen es auch gelang , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Der Eebäudeschaden beträgt etwa 3500 J { . , der
Fahrnisschaden ungefähr 4000 Ji .

1b Heidelberg, 6. Nov . Zur Feier des 25jährigen Bestehens der
hiesigen Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschast hielt gestern
nachmittag Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . Klcbs einen sehr zahlreich be¬
suchten , mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag . Abends fand
ein Festmahl in der Stadthalle statt. — Im großen Harmoniesaal
fand gestern abend ein vom Verein Frauenbildung , Frauenstudium
und dem badischen Lehrerinnenverein gemeinsam veranstalteter
»Mütterabend" statt , der von 450 Müttern hiesiger Volksschülerinnen
besucht war.

4- Klepsau (A. Boxberg ) , 6 . Nov . Bei der hier vorgenommenen
Ersatzwahl für den verstorbenen Gemeinderat Stang wurde Herr
Kronenwirt Tremmel einstimmig zum Eemeinderat gewählt .

— Eberbach , 6 . Nov . Der Neckartal -Sängerbund hielt gestern
hier eine Delegiertenversammlung ab . Eröffnet und geleitet wurde
die Versammlung durch den Bundespräsidenten Herrn Max Bansbach.
Vertreten waren 26 Vereine durch 39 Delegierte . Das Bundessänger-
fest findet am 9. Juni statt .

( :) Hörden (A . Gernsbach) , 7 . Nov. Heute früh entgleiste
auf der hiesigen Station efn Wagen des Eüterzuges . Der Ver¬
kehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Nach etwa zwei¬
stündiger Arbeit war das Hauptgleise wieder frei .

-u Baden -Baden . 7 . Nov . Die Milchlieferantrn in der
Umgebung von Baden haben den Milchpreis um zwei Pfen¬
nig pro Liter ermäßigt und zwar für Vollmilch auf 24 und
für abgerahmte Milch auf 22 Pfennig . _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. November.

= Die Kontrolloersammlungen für die Mannschaften der Stadt
Karlsruhe, einschließlich der Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rüp¬
purr, Erünwinkel und Daxlanden finden statt am Mittwoch, den
8. November, vormittags 8 Uhr 30 Min . , für die Offizieraspiranten
aller Waffen der Jahresklassen 1904—1910 , 9 Uhr 30 Min . die Mann¬
schaften (Infanterie , Jäger , Schützen und Mafchinengewehrtruppen)
der Jahresklasien 1909 , 1910 und 1911 und sämtliche zur Disposition

der Erfatzbehörden entlasienen Mannschaften aller Waffen, sowie die¬
jenigen Wehrleute, welche bei der diesjährigen Herbstkontrollver -
fammlung zur Landwehr 2 . Aufgebots übertreten. Das sind alle
diejenigen Leute , welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
1899 eingetreten find , sowie diejenigen, welche in der Zeit vom 1 .
April bis 30 . September 1901 eingetreten sind , und 3 Jahre und
länger gedient haben , mit Ausnahme der als unsichere Heerespflich¬
tige eingestellten Mannschaften .

— Jugenübund der Reuweststadt . Am Sonntag abend fand im
Gemeindehaus der Neuweststadt der erste Familienabend statt. Die
Veranstaltung, zu der ein zahlreiches Publikum erschienen war,
wurde eingeleitet durch einen von Herrn Stadtvikar Duhm geleiteten
Chor . Sodann erfreute Frl . Lieb die Besucher durch einige schöne
Licdervorträge, die vom Publikum mit reichem Beifall belohnt wur¬
den . Der Glanzpunkt des Abends war die Aufführung des Stückes
„Luther in Oppenheim "

. Die Rollen waren gut besetzt . Herr Haunz
tat sich in der Titelpartie durch unverzagtes Auftreten hervor. Die
Rollen des Sickinger sowie des Spalatin wurden von den Herren
Kohlmüller und Zimmermann mit Wärme wiedergegeben. Nicht
minder erfüllten die andern Mitwirkenden (Mitglieder des „Drama¬
tischen Klubs" ) , der die Aufführung in Händen hatte ihre zum Teil
nicht leichte Aufgabe. Nach Beendigung des Spieles intonierte das
Orchester den Chor „Ein feste Burg" . Den Schluß des Abends bilde¬
ten ein vom Kirchenchor vorgetragenes Lied .

A Der Zitherklub Karlsruhe hielt anläßlich seines 24jährigen
Bestehens am letzten Samstag ein Festkonzert ab . Der starke Besuch
dieser Veranstaltung ist ein Zeichen, daß die Zither sich eine große
Zahl Freunde erworben hat und daß sie nicht nur für den Haus¬
gebrauch, sondern auch im Konzertsaal sich einen festen Platz erobert
hat . Der Klub, der stets bestrebt ist, das Zitherspiel unter seinen
aktiven Mitgliedern auf einer musikalisch wertvollen Basis zu pflegen
darf mit Stolz auf die gebotene Probe seiner Zitherkunst zurück¬
blicken . Die Ensemblechöre , welche größtenteils im, Zitherklub zum
crstenmale zum Vortrag kamen, zeichneten sich durch technisch gutes
Zusammenhalten und durch empfindungsvollen gutausgearbeiteten
Vortrag aus . Neben dem unverdrosienen Fleitze der aktiven Mitglie¬
der gebührt an diesem Gelingen der Hauptanteil der kunstsinnigen
Leitung des Dirigenten Herrn Hermann Thiemecke, der stets bemüht
ist, das Beste zu bieten und den Verein zu immer neuen Erfolgen
zu führen . Einen glücklichen Griff hatte der Verein mit den Solisten
des Abends getan. Herr Otto Dietfche , Mitglied des Karlsruher
Liederkranzes , brachte Lieder für Bariton zum Vortrage und ent-,
zückte die Zuhörer durch feine sympathische und recht einschmeichelnde
Stimme . Für den stürmischen Applaus mußte er mit einer Zugabe
quittieren. Sodann bot Herr Oskar Uuger mit der Caprice für
Oboe - Solo mit Zitherbegleitung „Gruß ans Dirndl" eine Glanz¬
leistung , wobei sich feine Schwester als gute Partnerin bewährte. Die
Begleitung mit Zither wirkte vorzüglich und war ein Genuß seltener
Art . Eine herzliche Begrüßungsansprache seitens des 1 . Vorsitzenden ,
Herrn Emil Miller brachte die Anwesenden in recht festlich-fröhliche
Stimmung . Der Göttin Terpsichore wurde nach dem Konzert noch
reichlich gehuldigt.

J . Die 1 . Karlsruher Mandolinengefellfchaftkann mit Befriedi¬
gung auf ihr in allen Teilen wohlgelungenes 9. Stiftungsfest , das
am vergangenen Samstag im Saal der Restauration Ziegler statt¬
fand , zurückülicken . Die Darbietungen waren in der Tat ein Kunst¬
genuß , wozu nicht wenig der Gesang der Konzertsängerin Fräulein
Friede Fath beitrug. Ihr wohlgeschulter Sopran kam hauptsächlich in
der Arie der Agathe aus „Freischütz" zur Geltung. Mit innigem Tone
erklang das wohlbekannte Gebet . Das Zauverlied „Weißt du 's noch ,
Mein und Dein" wurde mit anmutiger Schelmerei vorgetragen.
Volles Lob gebührt dem Mandolinrnorchester , welches eine italienische
Serenade und den Walzer „Amor primaverile" unter der Leitung des
Herrn Georg Aßmus ausgezeichnet zu Gehör brachte . Herrn Scheideggs
Violinsoli zeigten eine bemerkenswerte Technik, Vorträge des Mando-
linenterzsttes der Herren John, Buchlcither und Thümmich , sowie die
gut vorgetragenen Baritonlieder des Mitgliedes Herren Schleich
vervollständigten das reichhaltige Programm. Anschließend hieran
fand Tanz statt , der die Anhänger der Mandolinenmusik in fröhlicher
Stimmung bis zum Morgen zusammen hielt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
ft> Der Kartenbauverein Karlsruhe hält morgen Mittwoch, den

8. Nov., abends 8 !4 Ahr , seine Monats -Versammlung im Saale 111
der Brauerei Schrempp mit Bortrag des Herrn Professors an der
Technischen Hochschule Dr. Schultheiß über : „Acndert sich das Klima ?"
ab. Daran anschließend ist Gratts-Verlosung von Topfpflanzen.

— Der Malerinnen- Verern veranstaltet auch in diesem Herbst eine
Ausstellung von Arbeiten seiner Mitglieder . Diese Ausstellung findet
vom 12. bis einfchl. 26. November im Laden Herrenftraße 9 (Ettlinger
& Wormser ) statt . Die Ausstellung ist, wie man uns schreibt, frei
zugänglich , Sonntags von 11—1 , Werktags von 10—1 und 3—6 , und
umfaßt wieder, wie feit Jahren, die verschiedensten Gebiete der an¬
gewandten Kunst (am reichlichsten Handarbeiten, Keramik und ge¬
triebenes Metall ) und von der freien Kunst alle Zweige der Graphik ,
sowie Handzeichnung und Aquarell. Gegenüber vielfachen Anfragen
sei betont, daß Oelbilder prinzipiell ausgeschlossen sind, — nicht etwa
als ob im Malerinnen-Verein keine gemalt würden, sondern weil es
hierfür andere Möglichkeiten gibt (Kunstvereine und dergleichen ) und
weil der Verein die richtigen Raum- und Lichtverhältnisse für eine
Bilder -Ausstellung doch nicht bieten könnte .

£ Eeheimerat Willy Burmester hat für sein diesjähriges Konzert
am Donnerstag, 9. November , ein besonders schönes Programm ge¬
wählt . Der gefeierte Meister wird zum Beginn die berühmte Kreutzer -
Sonate von Beethoven spielen , als zweite Nummer das einzig -schöne
Violin -Konzert von Mendelssohn, dann eine Reihe „neuer alter "
Bearbeitungen, und zum Schluß fünf Stücke von Pschaikowsky . Das
ausführliche Programm ist in der HofmusikalienhandlungHugo Kuntz
Nachf. zu haben .

— F . Cumberland , der durch seine vorzüglichen Leistungen be¬
kannte Experimentator, wird hier im Verein mit seiner Gattin dem¬
nächst wieder eine Seance geben . Cumberland, der sich auch durch
seine energische Bekämpfung des Medium-Schwindels einen Namen
gemacht hat, wird über allerlei interessante Probleme , wie Spiritis¬
mus, Antispiritismus , Suggestion, Telepathie usw . sprechen und seinen
Vortrag durch zahlreiche verblüffende Demonstrationen und Experi¬
mente illustrieren. Die hiesige Seance des Künstlerpaares wird am
Montag , den 13. November im „Museum " stattfinden.

$ Bachverein . Man schreibt uns : Zu einem musikalischen Ereignis
ersten Ranges verspricht das erste Vereinskonzert dieses Winters
( Mittwoch, 29. November ) tm großen Festhallesaal) sich zu gestalten.
Der Abend wird nur sachkundigst ausgewählte Werke von Johannes
Brahms dringen, und es ist wohl das erstemal , daß in Karlsruhe ein
Brahms-Kon,zert dieser Art, wobei Chor und Orchester sowohl ver¬
eint als auch selbständig auftreten , geboten wird. Ein Teil der zur
Aufführung vorgesehenen Werke ist aus anderem Anlaß hier früher
schon gehört und mit Begeisterung ausgenommen worden, einzelnes
aber ist für Karlsruhe Novität . Wir möchten daher schon jetzt auf
das Konzert — das 21 . in der ganzen Folge der Vereinskonzerte —
nachdrücklichst aufmerksam machen.
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Lelegrapyifche Kursberichte

Frankfurt a . M
lAniangs Kurse. l

Osterr. Cred . -A 203.—
Disconto Com . 188.—
Dresdner Bank 156.—
Ost .Staatsbahn 156. V,
Lombarden 20.

Tendenz: bebauvtet .
F r a n k i u r t a . M.

sMittel - Kurse . i I
Wechsel Amsterd 169 301

„ Antw. -Br. 808 .83
„ Italien 804 .16
„ London 204 .82
. Paris 8H . 40
„ Schweiz 810 .75
» Wien 848 . —

Privatdiskont 4 "
>«

Napoleons 16 .24
3 -̂ %Re,chsanl. 91 .80
3% . 83 . -
3 % % Pr . Conf . 91 .80
4% Italiener — •—
Osterr. Goldr. 98 10
4 % Aussen 1880 92 . -
4% Serben 88. 10
Ungar . Goldr. 93 .20
Badische Bank 13125
Darmst . Bank 124 . ' ,
Deutsche Bank 260 . '/,
Disc . - Command 188 —
Dresdner Bank 157 . V,
Osterr. Ländervk.137 —
Rhein. Creditbk 138 20
Lchaaffh . Bkv. 134.70
Wiener Bankv . 136 . '',
Lttomanenbani 136 . '/,
Boch . Gutzstahl 220 .
Laurahütte 163 . ' /,
Ctelienkirchen 186. '/,
Harpener 179 . '/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurfe .)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 65
354 % dto . 91.80
4 %Preutz .Conf .

unk. bis 1918 102 —
354 % dto. 91 .80
4 % BaveuerttlOl 100.70
4% . 1908/ )% 100 .70
4 % „ 1911uf. l92U0125
354 % . abö .t . fl 06.80
354 % . . i .M 03 20
354 % . 1892/94 01 .90
354 % . 1900
354 % , 1902 90 .70
354 % . 1904
154 % . 1907 90 70
4 % Rh . Hyp . -B
4 % „ 1921 100 20
354 % . 1914 90. -
4 % :>! usi .Ttaatsr .

von 1902 9165
4 % Türk , neue 88 .60

vom 7 . November .
4 % Ung .Str . l9l0 90.75
Südd. Disk. - G. 116.70
Zem . Heidelbg . 164.80
Bad .Anil.-Sodaf.497.V-
Deutsche Gold-

u .SiIb . - Sch .»A .807.—
Holzverk. -Jnd.

Konstanz 282.75
All .Cl . - G .Berlin 269 .',,

Schuckert 162. ° ,
M . -F. Badenia 202 .80
Btasch . Gritzner 282.—
Karlsr .Masch 176.—
Mot.F .OberurseI135 -
Zellst.- F .Waldhof253 .20
Bad Zucks. W. >92 25
Bochumer 219 .25
Harpener 176.—
Phönix 24 i '/.

i> -'.'I Pakets . 135 -
Nordd. Lloyd 98 . '/.

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 203 —
Deutsche Bank 260 .*/,
Disk . - Kommand .187 . '.
Dresdner Bank 157. '/,
Staatsbahn 136. A
' ombarden 20.—

Tendenz : fest .
Berlin .

lAniangs- Kurse.>
Oiterr. Cred.- A. — .—
Berl .Handelsg. 166 . 'i.
Com .- u .Disc . -B. 117. '/,
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Berlin . Schlutzkurie
4% Rerchsanl.
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1A % Reichsanl . 91 .90
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354 % Preutz. C 91.90
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1% 83ab . 1901109.80
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Nussen -Noten 216,60
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Dresd . Bank 157. -

■* " ' Diich! 126.—
Ruff .Vnk.f .a .Hdl .155 .60
Südd.Disk. - Ges. 117.—
^ anada -Pacifn 242 . V,

och . Gutzstahl 219 .*/,
188 " ,

Laurahütte 163 .*/,
Gelsenkirchen 186 . V»
Harpener 178.'/«
Phönix 343.10
Dynamit Trust 186. '/,
El. Allg . Edison 269.10'
Elektr . « chuckecti61.90
Elektr . Siemens

u. Halske 24120
Gritzner M .-F . 284.70
D . Gas -Gl .-Ges.628 . —
D . Waff . -Mun .420.50

Brauerei Sinner220 .20
P .-Ung.K.Pfdbr . 92 .'/,
P.-Ung. K . Obi k89.20
Ing. Lokalbahn 1 97 .50
Privatdiskont 4.*/,

Tendenz: fest.
B er t t n. /Nachbörse .5
Ost. Kred .-Akt. 203. '/>
Bert. Hand .-Ges .166Z/,
Deutsche Bank 260 —
Diskonto Korn. 187.V,
Dresdner Bank 156 . '/«
Lombarden 20. '/,
Balt. u. Ohio 103 . '/,
Bochumer 219.'/«

aurahtttte 163. '/,
5elsenkirchen 186 . '/«

irpener 178 .'/,
Tendenz: fest.

ji i e n ( lü Uhr vorm .'
Oft . Kred . -Akt. 648.50
Länderbank 546.—
StaatSbahn — .—'
Lombarden 11050
Marktraten 117 .81
Ost . Kronenrente 92.80
Ost. Papierrente 95.—
Ung . Goldrente 110.90
Ung.Kronenrent. 90,75

Tendenz: fest.
Parts .

3% frz. Rente 95.75
4% Italiener 100.60
4 % »Lpanter 94.35
4 % Türken unif . 89.—
Dürk . Lose —.—
'anque Ottom. 678.—

Rio Tinto 15.94
London .

Charteret » 30'/,
De Beers 19 °/,
East Rand 3
Goldfields 4 '/«
RandmineS 6 '/,
Änaconda 7 1/«
Atchifon connn . 111 '/,

. pref. 107—
Chicago. Wilw . 113 7«
Denver pref. 25 '/,
LouisvilleNafhv. 150 ',«
Union Pacific 1747»
tl . St . Steel com . 62 '/,
dito pref. 112'/« '
Rock Ist . Comp . 277, ‘

Auszug aus Den Äiar . ^ ceHnirtjcrn Karlsruhe .
Geburten :

30 . Okt . : Helene Hilda, Vater Otto Farifchon , Kutscher. — 31 .
Okt . : Helmut Friedrich , V . Jak . Friedrich Petersen, Kaufmann ; Elise
Luise , V . Aug. Metz, Kutscher. — 2 . Nov. : Berta Katharina , V . Wilh .
Volk, Schriftsetzer .

Todesfälle :
3 . Nov . : Dr . Richard Schneider , Wirkl . Geh. Rat , Oberlandesge¬

richtspräsident a . D . , alt 88 Jahre. — 4. Nov. : Susanna Müller ,
Witme des Landwirts Jak . Müller, alt 61 Jahre.
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Zur Aufklärung
über die Herftellungvon Palmin !

Es beliebt vielfach noch die Hnficht, Pal¬
min lei ein aus vetfebiedenen Fetten zu«
fammengeletztesKunftprodukt,das irgend
welche unbekannten Zufä$e oder Bei«
mifebungen enthalte.
Obwohl fchon der überaus reine Ge«
fchmadt des Palmin erkennen läßt, daß
diele flnfidbauung auf einem Irrtum be¬
ruht , erklären wir, um Mißverftändniffe
zu beteiligen:
Palmin Ift abfolut reines Pflan»
zenfett und beftebt einzig und
allein aus dem febr fettreichen
Fleifcb der Kokosnuß; es wird
daraus durch Prellung und Rei«
nigung gewonnen und weift
keinerlei Zutage irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waffer), enthält vielmehr 100%
reines Fett.

Palmin ift neuerdings auch welch
(fcbmalzähnlicb) zu haben.

H. Sdilinck £ Cie.

Deutscher Lognac.

echter aller
Cognac
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Derre 4 öaoii öjc Kreiße .
6. hauptversammlAng des vadifchen Landes¬
verbandes zur Hebung des 8re»>denverkehr§.

— Offenburg , 5 . Nov . Die K. Hauptversammlung des badischenLandesverbands zur Hebung des Fremdenverkehrs fand im Bürger¬saale der Stadt Offenburg unter sehr zahlreicher Beteiligung der
Mitglieder statt . Seitens des Vorstandes war der Vorsitzende des
Verbands . Stadtrat Robert Ostertag von Karlsruhe , der 2. Vor¬
sitzende, Kurdirektor Graf Bitzthum-Eckftädt von Baden -Baden , der
Schatzmeister. Stadtrat Viktor Darmstädter -Mannheim und der
Schriftführer . Oberstadtrechnungsrat A. Weiler , erschienen . Das
Finanzministerium hatte Regierungsrat Rectanus . die Grotzh . Eene -
raldirektion der Staatseisenbahnen Oberbetriebsinspektor Dr . Kech
entsandt . In Verhinderung des Amtsvorstandes erschien AmtmannDr . Vrombacher. Als Vertreter der Stadt war OberbürgermeisterHermauu anwesend.

Stadtrat Robert Oft erlag eröffnete die Sitzung und dankte
für die Entsendung der Regierungsverlreter , welche bekunde, datz die
Etaatsregierung dem Verbände ihr Interesse wie bisher entgegen¬dringe und den Verband in materieller und moralischer Hinsicht auchfernerhin zu unterstützen beabsichtige.

Oberbürgermeister Hermann überbrachte die Grütze der Stadt¬
verwaltung und wünscht dem Verbände zu seinen Verhandlungenguten Erfolg , den er mit , Rücksicht auf seine gemeinnützigen Ziele und
seine volkswirtschaftliche und kulturelle Bedeutung verdiene.

Regierungsrat Rectanus dankte für die Begrühung seitensder Regierungsvertreter , übermittelte die Grütze Sr . Exellenz, des
Herrn Finanzministers und hofft, datz der Verband Hand in Hand
zusammengehe mit der Eisendahnverwaltung , um die gemeinsamenZiele zu erreichen. Heute schon bestehe ein Zusammenschluh des Bun¬
des deutscher Verkehrsvereine mit den deutschen Eisenbahnverwaltun¬
gen, der in der Schaffung der Amerika-Nummer seitens der Zeitschrift
„Deutschland" und in dem Zusammenwirken auf der ReiseausstellungBerlin guten Erfolg gezeitigt habe.

Stadtrat Ostertag dankt für die Begrützung des Regierungs¬vertreters und des Oberbürgermeisters und verweist auf den gedruckten
Jahresbericht .

wobei er nochmals hervorhebt , datz auch dem Ministerium des In¬nern Dank gebühre , das zu den Kosten der Reiseausstellung 2000 Mk.
beigetragen habe und Direktor Dr . Hoffacker mit der künstlerischen
Leitung der Ausstellung betraute . Der Vorsitzende gedenkt der wirk¬
lich erfolgreichen Tätigkeit » die der Minister des Grotzh . Hauses und
der Auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Marschall, in Be¬
ziehung auf die Unterstützung des Verbandes während seiner Amts¬
zeit ausgeübt habe . Auch der Stadt Karlsruhe wäre der Dank dafür
auszusprechen, datz sie die Räume zur Verfügung stelle und den Ver¬
band in sonstiger Hinsicht unterstütze. Die ausländische Propaganda
soll weiter ausgebildet werden . Der Erfolg der Berliner Reiseaus¬
stellung sei als ein guter zu bezeichnen , da diese Ausstellung 500 000
Besucher, die sich aus den besseren Gesellschaftskreisen rekrutierten , zu
verzeichnen gehabt habe . Man werfe dem Verbände hin und wieder
vor , datz er den Schwarzwald bei seiner Propaganda zu viel berück¬
sichtige und datz die Tätigkeit den anderen Landesteilen nicht in ge¬
nügendem Matze zugute komme . Es sei dabei zu berücksichtigen , datz
der Verband die Interessen des ganzen Landes fördere , wenn er auf
das Hauptgebiet des Fremdenstromes hinweife . Erstmals seien im
laufenden Jahre die Fahrtzeitlisten über die schnellsten Reiseverbin¬
dungen nach Baden hinausgegeben worden ; dies habe sich bewährt ,
wenn auch nicht alle Mitglieder im ersten Jahre befriedigt werden
konnten. Es werde eine Berücksichtigung der vorgebrachten Wünsche
bei der weiteren Ausgestaltung erfolgen . Auf dem Gebiete der
Eisenbahnwünsche müsse sich der Verband gewisse Reserven auferle¬
gen, da ihm in erster Linie das Gebiet der Propaganda in der Haupt¬
sache überwiesen sei und es ihm an geeigneten Kräften zur Bearbei¬
tung der lokalen Eisenbahnwünsche fehle. Auch werde durch deren
Förderung seitens des Verbandes eine gewisse Rivalität der Mit¬
glieder hervorgerufen ; es sei hauptsächlich darauf zu sehen , datz die
Erfolge der Propaganda gute sind .

Oberstadtsekretär Lacher - Karlsruhe spricht dem Verbände und
der Regierung den Dank aus und gibt einige Anregungen auf dem
Gebiete der Winterreklame , über den Verschleiß der Drucksachen , in
Beziehung auf die Ausgestaltung des Cammelinferats , das er für
eine sehr wertvolle Einrichtung hält und über die Ausgestaltung der
Lichtbilderreklame . Auch wünscht er einen Ausbau der Fremdenstati -
stik , sowie die Abgabe des Verbands -Reklamematerials an die Mit¬
glieder und beklagt schließlich noch, datz die Grotzh . Generaldirektion
die Aufstellung der von Wallbrunn '

schen Automaten in den Bahn¬
höfen genehmigt habe.

Stadtrat O st e r t a g weist darauf hin , datz heute schon das Mate¬
rial an die Mitglieder abgegeben werde und datz die Ausgestaltung
der Lichtbilderreklame bevorstehe. Der Lichtbilderaustausch habe übri¬
gens zur Voraussetzung, daß eine Reihe von Lichtbilderserien her¬
gestellt werde und datz man die Personen , welche die Vorträge halten ,
bezahle. Dies fei ein kostspieliges Unternehmen . Die Fremdenstatistik
sei im Bund der deutschen Verkehrsvereine ebenfalls behandelt wor¬
den und die Interessenten wehren sich gegen allzugrotze Belästigung
des reisenden Publikums . Was die Aufstellung der von Wallbrunn -
schen Automaten anlange , so sei er auch der Ansicht , daß es zweckmäßig
sei, wenn die Grotzh . Eeneraldirektion den Vertrag zurückziehe .

Stadtrat Zimmerma » n-Freiburg i . Br . beklagt sich darüber ,
datz der Verkehrsverein Freiburg sein Reklamematerial in dem Bahn¬
hof Freiburg nicht durch Automaten zum Verkauf bringen könne , da
die Eeneraldirektion private Konzessionen erteilt habe.

Handelskammersekretär W . S ch l a n g - Freiburg i . Br . wünscht ,
datz bei den Fahrzeitlisten über die Eisenbahnverbindungen von Osten
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nach Westen die Strecken Freiburg —Donaueschingen—Mm aus¬
genommen werde.

Bürgermeister Dr . 8 » gelmaier - Lörrach unterstützt die An¬
träge wegen Beseitigung der von Wallbrunn 'schen Automaten in den
Bahnhöfen . Im Basler Bahnhof stehe an bester Stelle ein derartigerAutomat , der als offizieller Führer für das badische Land herausgege¬ben sei und lediglich nach finanziellen Gesichtspunkten ganz einseitig
aufgestellt werde. Dies führe zu einer Täuschung des Publikums .

Oberbetriebsinspektor Dr . Kech glaubt , datz bei dem Verhältnis ,
welches die Eeneraldirektion zu dem Landesverbände in Hinkunft
einnehme, derartige Einrichtungen nur im Benehmen mit dem Lan¬
desverband vergeben werden.

Der Vorstand des Verkehrsbureaus Heidelberg , Schade , kommt
auf die Fremdenstatistik zu sprechen . Er verlangt einen polizeilichen
Zwang zur Ermittelung des Ergebnisses und hofft, datz die Bewegungdes Bundes nicht im Sande verlaufe . Heidelberg habe seit April
1911 eine regelrechte Statistik angelegt , die aber ohne den polizeilichen
Zwang auch nicht richtig funktioniere . Die Koste« der Ausarbeitung
seien in Heidelberg , das 160 000 bis 170 000 Fremde jährlich aufweise,im Verhältnisse minimal . Es sei nur eine untergeordnete Schreib¬
kraft erforderlich. Die Statistik verursacht daher keine allzugrotze
Arbeit .

Gasthofbesitzer Diesel-Hornberg bittet , die Fremdenstatistik mit
Vorsicht zu behandeln . Eine polizeiliche Aufsicht hält er unter keinen
Umständen für erwünscht; das Hotelgewerbe sei beaufsichtigt genug ;
das reisende Publikum wehre sich gegen derartige Maßnahmen .

Stadtrat M o n s ch - Offenburg beantragt , daß die Generaldirek¬
tion illustrierte Fahrpläne » ähnlich wie die Schweiz, herausgebe , daß
ein Schnellzug Basel—Stratzburg in Lahr und Offenburg halte und
nicht durchfahre und datz die Sonntagsfahrkartrn im Interesse des
Landes eingeführt werden, da der Verkehr aus dem Elsaß seit In¬
krafttreten der neuen Tarifreform infolge des Mangels der Sonn¬
tagsfahrkarten nachgelassen habe.

Stadtrat 2 st er tag verspricht, datz der Ausschuß sich demnächst
ernsthaft mit der Fremdenstatistik befasse . Die Frage der Einführung
der Sonntagskarten habe er bereits mündlich bei der Grotzh . Gene¬
raldirektion warm unterstützt. Es seien hier Schwierigkeiten zu
überwinden , er hoffe aber , datz ein Antrag , der nunmehr gestellt
werde, Erfolg haben werde.

Zu einer Bemerkung des Herrn Schade, der auf seiner Ansicht
beharrt , datz die Statistik nur durch die polizeilichen Maßnahmen ge¬
regelt werden könne , ergreift wieder Oberbetriebsinspektor ■
das Wort , und stellt weiter fest, datz die Fahrtzeitlisten t der
Staatskasse vollständig bezahlt worden seien und in dieser Hinsicht
der Anregung des Stadtrats Mansch somit bereits stattgegeben
wurde . Bezüglich der Sonntagkarten bemerkt er, datz die Grotzh . Ec-
neraldirektion , wie dies der Verbandsvorsitzende bereits betont habe,
in erster Linie die allgemeinen Interessen des Landes berücksichtigre .
Die Frage der Einführung der Sonntagskarten werde von der Gene¬
raldirektion nochmals geprüft »wobei er jedoch nicht verhehlen wolle,
datz derartige Tarifrevisionen ganz erhebliche Schwierigkeiten in sich
böten.

Der Vorstand des Verkehrsbureaus Baden -Baden , Kessel¬
ring , erwähnt , datz die Statistik von den einzelnen Kurorten selbst
eingeführt werden könnte. In Baden -Baden funktioniere sie vorzüg¬
lich. Er hebt sodann hervor , datz das heutige Inserat sich überlebt
habe und nur das Sammelinserat noch in Betracht komme .

Oberstadtsekretär Lacher kommt sodann auf die Fremdenver¬
kehrsstatistik zu sprechen , berührt nochmals den Austausch der Licht¬
bilder , wünscht , datz das Berkehrsbuch möglichst zeitig herausgegeben
werde, datz nochmals die Künstler um Beiträge für das Verkehrsbuch
angegangen werden , und daß insbesondere die Ausschmückung der
Bahnhöfe , welche die Eeneraldirektion nunmehr in die Wege leitet ,
bald durchgeführt werden möge. Die Plakate auf den Bahnhöfen be¬
rücksichtigen leider die badischen Bahnen in nur ungenügender Weise.
Er möchte darum Litten , datz man hierauf achte und Mitzstände im
Einzelnen beseitige.

Stcidtrat Darmstädter macht Mitteilung über seine Erfah¬
rungen bei den Auskunftsstellen in London und Paris , die er im ver¬
gangenen und im laufenden Jahre in diesen Städten besucht habe.
Der Eindruck sei sehr gut gewesen. Es sei der Ausbau dieser Aus¬
kunftsstellen in die Wege zu leiten ; dies geschehe ja durch den Bund
deutscher Verkehrsvereine . Was die Reklamationen wegen ungenü¬
gender Berücksichtigung badischer Eisenbahnlinien anlange , so müsse
jeder Verein dafür besorgt sein , datz seine Interessen wahrgenommen
werden.

Gasthofbesitzer Diesel bittet , den Titel für die schnellsten Reise-
verbindungen zu fassen : „Schnellste Reiseverbindungen nach und durch
Baden ".

ELtermann -Bruchsal bittet , Bruchsal in den „Schnellsten
Reiseverbindungen, , als Station zu erwähnen und die Fahrpreise von
Bruchsal aufzunehmen.

Alsdann wird über einen Antrag der Eeneraldirektion behufs
rechtlicher Stellung im Verbände beraten . Hiernach erhält die Er .
Eeneraldirektion ein Mitglied im Verbandsvorstande .

An Stelle des Schriftführers und Schatzmeisters werden in den
Verbandsvorstand zwei Beiräte ernannt . Der bisherige Schriftfüh¬
rer wird zum Geschäftsführer ernannt . Die Befugnisse des Geschäfts¬
führers sollen durch eine Dienstweisung geregelt werden . An dieser
Debatte beteiligten sich der Vorsitzende , Regierungsrat Rectanus ,
Oberbetriebsinfpektor Dr . Kech, Bürgermeister de Pellegrini -Triberg .
Als Beiräte werden Stadtrat Darmstädter -Mannheim und Bürger¬
meister de Pellegrini gewählt .

Ueber den BoranschlagfürlglS
berichtet der Schriftführer Oberstadtrechnungsrat Weiler . In dem¬
selben sind vorgesehen an Einnahmen 23 000 Ji , die Ausgaben be¬

laufen sich auf 28 500 Ji . Wegen des Fehlbetrags mit 5500 «jftjlmit der Er . Eeneraldirektion ins Benehmen getreten werden.
Der bisherige Ausschuß wird wieder gewählt . In denselbenmen neben den Vorstandsmitgliedern , der Vorstand des Verletztbureaus Heidelberg , Schade, der Vorstand des Verkehrsbn ^ Ä

Mannheim , Hohl, Gasthofbesitzer Leicht-Pforzheim , Bürgerme ^ lDr . Gugelmaier -Lörrach, Regierungsassessor Dr . Benfinger -Bade^ I
weiler , Stadtrat Zimmermann -Freiburg , HandelskammersekreLl
Schlang -Freiburg , Stadtrat Mousch -Offenburg , Stadtrechtsrat D» I
Dietrich-Konstanz, Gasthofbesitzer Diesel-Hornberg , Bürgermeist» !
Betz -lleberlingen , Bürgermeister de Pellegrini -Triberg . Badearzt
Suüer -Dürrheim .

Von diesen Mitgliedern des Ausschusses find di« Herren tel
Leicht, Schlang und Dr . Huber als Stellvertreter gewähtt ,

Bei dem Punkt IV der Tagesordnung
« » träge u « . Wünsch «

beschwert sich Herr Jahn in Wertheim über das Eifenbahnaklst̂ I
der Firma König in Straßburg . In demselben höre Baden « tz r
Eberbach auf . Die Eeneraldirektion habe den Verkehrsverein Werst !
heim an den Königschen Verlag gewiesen; der letztere habe aber er- !
klärt , datz er mit der Sache nichts zu tun Habs. Es fei wünschenswert!
datz der Verband dieses Album herausgebe .

Stadtrat Robert O ft « r t a g unterstützt diesen Antrag .
Handelskammersekretär Schlang beschwert sich ebenfalls über !

den Inhalt des Albums » der veraltet sei und hält die Redaktion durchden Landesverband für geboten . Es sei darauf hinzuweisen, daß
nach Ablauf des Vertrages mit König dem Laichesverband die Her¬
stellung dieses Albums überlassen werde, der alsdann aus den de«Album angeschlossenen Inseraten eine gute Einnahme erzielen werde.

Oberbetriebsinfpektor Dr . Kech teilt mit , datz der Vertrag mst
König demnächst ablaufe . Diese Reklame müsse besser gestaltet wer¬
den. Es sei zu bedauern , datz der Wunsch Wertheims nicht berück - 1
sichtigt wird .

Die Redaktion des Albums durch den Landesverband werde ge. |
prüft werden.

Als Ort der Hauptversammlung wird Werthei « auf Einladung !
für das Jahr 1912 bestimmt. Es melden sich ferner noch für die
nächste Zeit Bad Dürrheim , Oppenau , Freiburg und für 1918 Karl» |
ruhe.

Während der Tagung hat die Stadtgemeind « Offenburg aus de» I
Beständen des Spitalkellers von ihrem edlen Rebensäfte vorzügliche
Proben zur Verfügung gestellt und ein kaltes Büfett aufgestellt. Diese
Aufmerksamkeit der liebenswürdigen Stadtverwaltung hat die Mit¬
glieder der Versammlung auf das angenehmste überrascht, wofA |
Stadtrat Ostertag den Dank aussprach.

Die Versammlung wurde nach 3 '/-ständiger Dauer gegen %2 Uhr ]
geschlossen. Die große Anzahl von Teilnehmern vereinigte sich sodann I
zu einem Festessen in den „Drei Königen ", das autzerordentlich
glänzend verlief .

Der Verüandsvorsttzende, Stadtrat Robert Ostertag , brachte ei» !
Hoch auf den Erotzherzog und das Erotzherzogliche Haus aus . Es
wurde sodann noch eine Reihe weiterer Trinksprüche ausgebracht.
Vorträge des Quartetts der „Konkordia " und Gefangsvorträge der
Frau Bender -Kehl verschönerten die Feier . Die Stadt Offenburg
hat es verstanden , ihren Gästen wieder einmal das liebe Offenburg so
recht heimisch zu machen . Die Offenburger Tagung wird in guter
Erinnerung der Teilnehmer bleiben .

Kandel und Verkehr.
* Karlsrnve , 4. November. A . Schlachthof . In der Zeit Do«

30. Okt. bis 4 . Nov. wurden im hiesigen Schlachlhof geschlachtet ;
1576 Stück Vieh und zwar : 223 Grotzvieh (54 Ochsen, 63 Rmder,
73 Kühe , 33 Farren ) 300 Kälber , 989 Schweine . 48 Hammel.
2 Ziegen , 1 Kitzlein , 0 Ferkel, 13 Pferde 10817 Kilo Fleisch wur¬
den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.
— B . Viehhof . Zum Markte wurden anfgetrieben : 38 Ochsen,
19 Bullen , 42 Kühe, 68 Färsen , 209 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege,
1424 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 90—92 M„ 2 . Qual .
88 - 90 M . , 3. Qual .» 85—87 M .» für Bullen 1. Qual - 80—82 SR,
2. Qual . 78—80 M . » 3. Qual . 76—80 M . , für Färsen 88—91
M ., für Kühe 1 . Qual 68—72 M .. 2. Qual . 60- 68 M, . 3. Qual.
50 - 60 M., für Kälber 1 . Qual . 97— 100 M ., 2. Qual . 93—97 M..
3. Qual . 88—92 M ., für Schweine 1 . Qual . 66—68 M., 2. Qual .
65- 00 M . Tendenz des Marktes : langsam .

jBexin & sB
*

• Ideales Abführmittel
von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung.OrUiaaldose ( 20 Stück ) 1 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Für Hausfrauen ! bietet sich in Karlsruhe bei Herm . Bieler , Par¬

füm , Kaiserstraße 223 , sehr günstige Gelegenheit , billige Kerzen einzu -
taufcn , indem diese einen großen Posten beim Guß wenig beschädigteElektra -Kerzen erworben hat und sehr billig abglbt . Da Elektra-
Kerzen sehr sparsam brennen , ein äußerst intensives Licht geben , nichtrinnen und nicht riechen, so sehe man genau auf die Marke Elektra,die jedes Paket tragen muß , sowie auf die Firma Franz Kuhn ,
chemische Werke Nürnberg und nehme nichts anderes . 7200a
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kiii lkMk Freund
ist für viele Familien der Vasenol -Puder , dessen viele and unerreichten Vorzüge ihn für Gross und Klein unent¬
behrlich machen .

11 qDO finl Q n ji , 4- ä -fr - Tn' t “ genehmem , erfrischendem Geruch ist ein hygienischer
* doCIIUI - OClIII Idlo ' I UUCI Körperpu er, der in sich die Vorzüge eines Trockenpuders ml'

denen eines Hautcremes (Salbe ) vereinigt und als ideales Mittel zur Haut - und Körperpflege bezeichnet wird , das zu*
Toilette so notwendig ist , wie Wasser und Seife.

Häufiges Abpudern des Körpers insbesondere aller unter der Schweisseinwirkung leidenden Körperteile der
Achselhöhlen , der Fasse (Einpudern der Strümpfe ), belebt und erfrischt die Haut , erhält sie weich und geschmeidig*
beseitigt sofort anangenehme Hantausdünstnngen , 8chweissgeruch usw. 9024»

Vasenol -SanitHfa-Pnder ist ein ausgezeichnetes Vorbeugnngsmittel gegen Wnndlanfen und Wundreiben, Wund¬
werden zarter Hautfältchen , sowie Hautreizungen aller At ; bei erhitzten tiantstellen , Schweissfriesel, auf Leisen, Fuss*
touren , bei Ausübung jeglichen Sports , für Damen als hygienisches Toilettemittel von unschätzbarem Werte ,

Zur Schweissfussbebandlung verwendet man mit glänzendstem Erfolg Vasenofoiorm - Puder , zur Kinderpflege
Vasenol -Wund- a. Kinder -Pudcr als bestes Einstrenmittel für kleine Kinder.

Erhältlich in Apotheken nnd Drogerien in Origiual -Strendosen zu 75 Pfennig .

ges . geschützt Vasenol -Werke Dr. Arthur KSpp . Leipzig-Lindenao .
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bereinigte liberale Parteien
Der Kandidat des 1». badischen Reichstagswahlkreises

Herr Stadtrat Dr. Ludwig Haas
spricht am

Mittwoch , 8 . November 1911, abends halb 9 Ahr,
im ..Felseneck " (Kriegstraße 117 ) in öffentlicher Versammlung über :

9k kommendenReichslagswahlen
17267.2.1 Der Wahlansschntz.

Meine Sprechstunden finden von jetzt ab statt :

Vormittags von 9 — 10 Uhr
Nachmittags „ 1/23— V 26 „

Bestellungen für Besuche in der Stadt bitte ich mir bis 10 Uhr vor¬
mittags oder 5 Uhr nachmittags zugehen zu lassen. 17377.3.1

Dr. A. Rischpier
Telephon 736 . Douglasstrasse 7 .

Museumssaal .

Donnerstag , den 16. Kovember, abaads 8

Winterreise
Di ZDlis m 2t Heim

von Wilhelm Müller .
komponiert Fr » in

vorgetragen von

Fritz Haas .
Am Klavier : Musikdirektor Th . RÖhmeyer .

Der Konzertflügel Schiedmayer - Planofortefabrik (Stutt¬
gart ) ist aus dem Lager desHerm Hofl. H. Maurer , hiör .

Eintrittska rt en :
Saal : k Mk. 4 .—, 3 .— und 2 .—, Galerie k Mk .

2 .— und 1.— sind in der

Hofmusikallenltandlung Fr . Doert ,
Kaiserstr . 159 (Eingang Kitterstr.), Tel . 2003 ;

und an der Abendkasse zu haben . 17255

Schillersttatze 22 «
Ecke G ötheftr. Haltestelle der Straßenbahn

von Dienstag , den 7. November, bis
inkl. Freitag, , den . 10 . November.

1 . Ein verdächt . Liebesbrief . Originelle Edison- Humoreske.
2. Rivalisierende Indianer . Drama .

^ • SllRailllBBRINBSIlie « ^
• 3 Die Ballhaus -Anna ! •
S II. Teil , in 3 Akten »
s Tendenzdrama aus Berlin W. von Dr . Leo Leipziger . »
^ Text an der Kasse zu haben . ^

^ ■ BBBBliBBnBnBlinBGRHBBB ^

> 4 Der geheimnisvolle Affe ? ^
Schöner Trickfilm.

5. Moritz als Dieb . Großartige Humoreske . 17341
6. Die Keulenjonglenre . Pracht , koloriert . VarietS -Film .
7. Die Seifenblase . Zum Totlachen.
8. Christians neues Dienstmädchen . Sehr humorvoll .

Restaurant ' Eintracht
Karl-Friedrichstr. 30 Telephon 772

zeigt sein heute , sowie jeden Mittwoch stattfin lendes

mit Konzert , ausgeführt von Mitglied rn der Leib -
grenadier -Kapeile , ergebenst an.

Es ladet zum Besuche höflichst ein 16629
Wilhelm Herlan .

Alte Brauerei Printz
Herrenstratze 4. Jeden Dienstag : Herrenstraste 4.

^ Großes Ochsenschlachten . ^
ßvezjMA : „ Ochsenmenuett".

Hierzu ladet höflichst ein 17352
Frau Engelbert Hammerl Wive .

Mckml- Lichmz.
Die Grosth . Heil - und Pflege

anstalt bei Wiesloch hat für das
Jahr 1912 auf der Grundlage der
allgemeinen Bedingungen für die
Bewerbung um Arbeiten und
Lieferungen für die Staats - und
Staatsanstaltenverwaltungen vom
3. Januar 1907 und der auf der
Verwaltungskanzlei aufliegenden
Bedingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebots die Lieferung fol¬
gender Materialien zu vergeben :

300 Stück Badetücher aus Ger¬
stenkorn , 140/180 cm groß,

150 K. Wolle ,
4000 m weißes Baumwollzeug zu

Hemden,
800 m farbiges Baumwollzeug

zu Männerhemden ,
1000 m Baumwollzeug zuFrauen¬

kleidern,
300 m Wollstoff zu Frauen¬

kleidern,
400 rn Baumwollstoff zu Unter¬

jacken und Unterhosen für
Männer ,

200 rn Baumwollbiber zu
Frauenunterröcken ,

600 m Baumwollzeug zu Ar¬
beitskleidern für Männer .

600 rn Tuch zu Männerkleidern ,
1100 rn Köperfutter für Männer¬

kleider,
650 m Futterstoff für Frauen¬

kleider,
500 rn gestreiftes Schürzenzeug,
800 Stuck weiße Taschentücher,

halbleinen ,
500 Stück .Kopfkissenbezüge von

Ia gebleichtem Baumwoll¬
stoff, 86/76 cm groß,

600 Stück Bettücher, von Ia ge
bleichtem Baumwollstoff,
2601156 cm groß,

100 Stück Wolldecken, 2 K. schwer
230/135 cm groß,

600 Stück Wolldeckenhüllen von
Ia gebleichtem Baumwoll¬
stoff, 330/140 cm groß,

100 K . Roßhaar in der Preis¬
lage von etwa 4 Mk .,

1000 K. Urin d’Afrique,
.100 Stück bessere leinene Ser¬

vietten , 65/65 cm groß,
500 Stück gewöhn !. , halbleinene

Servietten , 65/65 cm groß,50 Stück bessere , leinene Tisch¬
tücher, 210/130 cm groß,

100 Stück gewöhnl. halbleinene
Tischtücher , 280/140 cm
groß,

100 Stuck gewöhnl. halbleinene
Tischtücher, 140/110 cm
groß , sowie

500 Stück weiße Handtücher mit
eingewebter Inschrift auf
rotem Querstreifen ,
100/50 cm groß.

Diese Materialien sind im Monat
Januar 1912 zu liefern .

Angeboteauf die Lieferung fracht¬
frei Station Wiesloch - Stadt , bezw .
bei ortsansässigen Bewerbern frei
Anstalt , sind verschlossen mit der
Aufschrift„Materialien -Liefernng "
versehen, sowie unter Beischluß
on Mustern bis längstens 20 . No¬

vember 1911 bei der Anstalts¬
direktion einzureichen. Zuschlags-
frist : 2 Wochen ._ 10310a

Welche leistungsfähige
Firma übernimmt den

MnebMAmm

für ganz Deutschland ?
Offerten unt . Nr . B35614 I

an die Exp . d . „Bad .Presie".

Kinoi
tu Frankfurt a . M . Familien -
verbältniffe halber sofort M ver¬
kaufen. Offerten unt . F. 0 . B . 8079
an RudotfMosse , Frankfurt a . M .

Zu verkaufen.
Krankheitshalber ein gut gehend .

KillMtMyh
billig zu verkaufen. B35600

Offerten an E . Schmitt ,
Mannheim . R 4 , 9 .

WW
"

in Oberbaden ist Familienderhält -
nisse halber z« verkaufen oder zn
verpachten. Selten günstige Ge¬
legenheit

Offerten unter Nr . 10321aan die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir hiermit unseren aufrichtigen
Dank aus.

Im Namen der trauernden Familie:

Frau Maria Link , Rechnungsrats-Wtwe.
17251 und Kinder .

Karlsruhe , den 7. November 1911.

MelMWzin vereinigter Sdjreinermeifter
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Tel . Nr . 114 . Karlsruhe i . B . , 31 Amalienftrahe 31 .
11880 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation.

Gegr 1883.

k :
Speisezimmer . Herrenzimmer. Schlafzimmer. Salons. Küchen. Einzelmöbel .
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kanfzwang.

Die neueste Erfindung auk diesem
Qediete ist erreicht. Kein lästiges Auf¬
riehen mehr. Diese Ohr zieht sich
elektrisch ohne Drahtleitung selbst auf.
Keine Störung, kein Versagen mehr .
Unentbehrlich für Zimmer, Bureau ,
Hotel , Schulen etc. Verblüffend ein¬
fach . Leiste volle Garantie. Diese Uhr
ist zu sehen in der Ausstellung bei

Oskar Kirsdike
2. 1 12 Kriegstrasse 12 . 17347

NB . Bitte um Besichtigung meiner Herbstausstellung .

Gartenbauverein
Karlsruhe.

Mittwoch ,
den 8 .Novbr
L I .. abends

Uhr

V
im Saale III

her Brauerei• "• Schrenchp »
dlAufuitrt des Herrn Pro -
450riruu feffors an der tech¬
nischen Hochschule Dr . Schult¬
heiß über : . Aendert sich das
Klimas " Gratis -Verlosung von
Topfpflanzen. 17327

Der Vorstand .

vertreiben Sie sidi am besten mit
Dr« w . Schmids

Reichs * Glühstrumpf
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften . 10224a

Das nfeue Zündholz p .-
Einziger vollltonnisener E 'satz für die alten Streichhölzer . Eine
bahnbrechendeNeuheit I Zündet mit tödlicher Sicherheit !
Ohne Räderwerk, ohne Mechanismus. Jahrelang haltbar !
Sparsamer und bequemer als alles bisher Existierende !

Preis nur pr . Stck. M. 1 .25 .
Porto 20 ,j hei Vor¬
einsendung, auch
Briefm. oder Nach¬

nahme.

J

Jeder Besteller erhält das
neue Zündholz 14 Tage zum
Ausprobieren und verpflichten

uns aufs Nachdrücklichste, den gezahlten Betrag bei nicht völliger Zu¬
friedenstellung sofort zurückzusenden.
Kirberg & Cie . in Fochc Ar. 4 bei Solingen.
Haupt-Katalog über Stahlwaren, Kinderspielsaehen , Christbaumschmuck

usw. umsonst und frei an Jedermann. 10191a

Arische
I französische und pfalzer j

Aepsel
5 Waggons
eintreffend

3 Pfund 35 Pfg .

s Pfund 45 m

3 Pfund 50 Pfg .

I WestindischeBlmaiiei
Pfund 35 Pfg .

Nene 173641

latoten
(Kastanien)

Pfund 10 Pfg .

Geröstete

Trinkt V9.Pfd . Pakete
I 55

125
G rösster Teehandel der Welt ! pfg .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . 10271a
Vertreter : Karl Baumann , Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Sboifelongnes, ssfgearr
Mk..

« id - MM . stets »'S:
Werner , Schloßplatz 13, Sing .
Karl -Friedrichftr ., pari ., r . B35648

Junge Springer Spaniel
reine Rasse , sind noch zwei Stück
abzugeben « B35627
Kaiser Wilhelm - Paffage Nr. 7,Kiefer. Electr .

Pfund IV Pfd

P .<ten

Er stklassiges, wenig gesp.Piano
Nußb., matt u . blank, wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen .
BadenoBade « , Langestr . 57.pt.

Billiz zu oerbaofen
verschiedene frisch aufgepolsterte n.
neu bezogene Kanapee und ein
frisch anfgepolsterter BettroL
1,82X0,82 Mir . 17309.2Z

Zähringerstraste 3v . H. 0.



Seite 6 ff a d I fjh 9 $» 1 9 ff r* Abendblatt . Dienstag , ven 7. Nov . 1811. Ufa . : 19

il
'

m

IfN ".

Das UehrausHest in der Uarlsruher Zesthalle.
— Karlsruhe , 7 . Nov . Das Japanfest in Karlsruhe hat gestern

nachmittag seinen Kehraus gefeiert . Und es waren der Gäste noch
viele gekommen , um an diesem Abschied von dem blumenreichen
Sonnenaufgangsland teilzunehmen , so daß stch das frohe und bunte
Treiben von dem der vorhergehenden Festtage wenig unterschied.
Allerdings hatten die Ealeriestände schon völlig Schluß gemacht,
aber die Buden , Hallen und Kioske des großen Saales waren noch
lebhaft bei der Arbeit , ihre Waren , dazu Speisen und Getränke abzu¬
setzen. Auch entfaltete sich auf dem Podium noch einmal das große
japanische Sing -Tanzfestspiel, während der Indische Eebetsreigen , der
von Fräulein Lorenz so geschmackvoll geleitet wurde , mit den anderen
künstlerischen Veranstaltungen des kleinen Saales , bei denen u . a .
noch Frau Dr . Ihm , Frl . Peter und Frl . Leger um ihrer künstlerischen
Darbietungen willen zu rühmen find , schon sein Ende erreicht hatte .

Die Freude an der schönen Veranstaltung war auch gestern eine
so allgemeine , daß es froh begrüßt wurde , als der offizielle Festschlutz
um 8 Uhr noch 2 Stunden hinausgeschoben wurde . Dann begann
Herr o. Scheffel mit kraftvoller Stimme und in humorvoller Weise
die Auktion der zur Versteigerung gebrachten Restbestände der Ver¬
kaufsbuden , während die aus dem Teehaus schallende Mufik den
Europäern und Japanern noch einmal wieder zu einem Tänzchen in
die Beine fuhr . *

Mit Befriedigung auch wurde des Weiteren vernommen , daß die
Tage für den wohltätigen Zweck des Vinzentiusvereins , der seinen
Armen und den Wafiergeschädigten des Taubergrundes galt , ein un¬
gefähres Gesamtergebnis von 28 888 Mark hatte . Und wenn hiervon
auch noch ein größerer Betrag an Unkosten usw . abgeht , so ist doch
ein sehr respektabler Reingewinn zu verzeichnen, der für seinen guten
Zweck wohl überall mit Freuden begrüßt wird . Dies umsomehr, als
sich zu seiner Erzielung alle Gesellschaftsklassen der Bevölkerung und
alle Konfeffionen mit gleicher Bereitwilligkeit auf dem gemeinsamen
Boden der Earitas -Bestrebungen zusammenfanden , dem Sonnenland
aller guten Menschen.

Und nun ist das Japan -Fest aus und Wahrheit wurde es , was
Ziska Luise Schember, eine heimische Dichterin, zum Schlüsse einer
Festdichtung schrieb : ;

Der Tage drei umgaukeln uns die Falter
In ihrer blumenhaften , anmutreichen Schöne;
Der Nächte drei in ihrem Märchenglanz .
Dann kehren sie zurück zu ihren Schwestern, ,

'

Den Purpurlilien und den weißen Chrysanthemen
Ins Eartenparadies — im Sonnenland .

• •

--f- Bon dem Wohltätigkeitsfest «Drei Tag « i« Japan " sind einige
gut gelungene Bilder , von dem Postkartenverlag Geschwister Moos
(Kaiserstraße 96) angefertigt , in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt . .

Mix Mottl und sein Orchester.
(Eine Erinnerung zum zweiten Abonnementskonzert .)

— Karlsruhe , 7. Nov . Das Eroßherzogliche Hoforchefter hat
fein morgiges Konzett unter den Ramen Felix Mottl gestellt und ihm
den besonderen Charakter als einen feierlichen Gedächtnisakt für den
nur zu früh dahingegangenen genialen Meister gegeben. Das
Karlsruher Hoforchester und Felix Mottl , das war eine Zusammen¬
gehörigkeit, ein Festineinander -verschmolzensein, ein Mitleben und
Mitempfinden in gemeinsamer Arbeit und gemeinsamer Begeisterung .
Und immer wird es für die , welche in jenen Tagen „dabei " sein konn¬
ten , eine kostbare , mit großem, inner » Dank empfundene Erinnerung
sein , daß es ihnen vergönnt war , unter dieses großen Künstlers Diri¬
gentenstab zu wirken , sich von seinem Auge, seiner Hand , seinem
leidenschaftvoll die Werke des Meisters wundersam durchdringenden
Wesen zu den höchsten künstlerischen Erfolgen geleitet zu sehen .

So schmerzlich seinerzeit die Trennung von Mottl dem Hof-
^orchester war , sein Scheiden aus dem arbeitsreichen Leben selbst hat

gerade hier die Gemüter tief erschüttert . Und mit wehmütigem Ge¬
fühl erinnert ein jeder sich daran , was Felix Mottl dem Karlsruher
Hoforchester war , und wie er selbst in diesem seine größte Genugtuung
and und ihm seine Anerkennung , ein Ansporn zu immer neuen Lei¬
stungen, nicht vorenthielt . Und Felix Mottl hat oft betont , daß ihm

gerade dieses Werden und Wirken an hiesiger Stelle eigentlich doch die
lauterste Freude und Befriedigung gewesen .

Wie gar mancher von seinen Mannen „unter " und „über " ihm
von damals kann sich heute noch der Zeichen seiner Dankbarkeit rüh¬
men, sofern es ihm gelungen ist , in treuester Pflichterfüllung seine
Ausgabe unter seinem suggestierenden Anfeuern besonders tüchtig und
schön zu lösen . Wie suchte bei solcher Gelegenheit das freudige Auge
den Betreffenden . Wie ließ er oft nicht erst den andern Tag an¬
brechen ! Unmittelbar , nach seiner eigenen großen Tat mußte sein be
glücktes Künstlerherz den Dank weiter geben.

Ein Beispiel , welches speziell seine Getreuen im Orchester betraf ,
laste ich hier folgen . Dasselbe hat erhöhten Wert deshalb , weil Mottl
in jenen Jahren von solchen , die es entweder nicht verstehen konnten
oder nicht wollten , gar gerne der Wagner -Einseitigkeit geziehen wurde .
Als ob er über den von ihm so begeistert verehrten Meister von
Bayreuth die anderen deutschen Altmeister je vergesten hätte ! So
schrieb Mottl in der Nacht vom 26 . zum 21 . März 1886 , nach der Auf¬
führung der IX . Symphonie , folgenden Dankesbrief an die Betei¬
ligten :

Karlsruhe , den 21 . März 1886 .
„Ich kann unmöglich die rechten Worte finden , welche den Herren

Künstlern des Hoforchesters meinen Dank und meine Anerkennung für
die gestrige Ausführung der neunten Symphonie würdig aussprechen
werden ! So viel ist gewiß, daß wir gestern einen Ehrenabend unserer
künstlerischen Genossenschaft zu verzeichnen hatten . Daß das , was wir
gestern, nach der mit Proben und Aufführungen überreichen letzten
Woche , geboten haben , weit darüber hinaus ging , was man als „Ver¬
pflichtung" von uns fordern kann , ist zweifellos ! Was uns gestern
beistand und leitete , war die Begeisterung und der Enthusiasmus , aus
welchen beiden Empfindungen uns der Wunsch erwuchs, das Andenken
an den Todestag des größten deutschen Tonmeisters in würdiger
Weise zu feiern . Dieser Wunsch ist uns herrlich erfüllt worden ! Was
kann uns jetzt noch eine Anerkennung der Zuhörer sagen? Keinesfalls
mehr , als das , was wir in uns selbst fühlen : die Wohltat der künst¬
lerischen Befriedigung über eine schöne und erhabene Kunsttat ! In
diesem Sinne erlauben Sie mir , meine Herren , Ihnen heute allen ,
gerührt und dankbar die Hand drücken zu dürfen !

gez. : Felix Mottl ."

Die schlichte Innigkeit dieses Empfindens des großen Musikers
und einfachen Menschen Mottls zeigt ihn uns wie er war und wie er
blieb bis an sein Lebensende . H. F.

• * •
In der am Mittwoch , den 8 . ds . Mts . , abends , im Hostheater statt¬

findenden Gedächtnisfeier für Felix Mottl wird das Konzert -Podium ,
welches aus diesem Anlaß Trauerschmuck erhalten wird , eine Büste
Mottls zieren , die aus dem Atelier des Bildhauers Herrn Hemmes-
dorfer , München hervorgegangen ist . Das Arrangement der Auf¬
stellung hat in liebenswürdiger Weife Herr Direktor Hoftheatermaler
Albert Wolf übernommen . Mit Rücksicht auf den Charakter der Ver¬
anstaltung wird das verehrliche Publikum gebeten, in dunkler Klei¬
dung zu erscheinen und sich der Beifallsbezeugungen zu enthalten .

Die deutsche Zorschungsstation auf Spitzbergen .
© Berlin , 7 . Nov . Wie bereits mitgeteilt , bestand schon seit eini¬

ger Zeit die Absicht , zur Erforschung der meteorologischen und serolo¬
gischen Berhältniste Spitzbergens eine deutsche Station zu gründen .
Nach den Vorarbeiten des Fürsten von Monaco , an besten Fahrten
Profestor Hergesell, der Vorsitzende der Internationalen Kommission
für wistenschaftliche Luftschiffahrt, teilgenommen hatte , und als ein
Erfolg der vorjährigen arktischen Studienreise des Grafen Zeppelin
und seiner Begleiter ist nunmehr , wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt,
die wistenschaftliche Station in Spitzbergen durch Unterstützung des
Kaisers , des Grafen Zeppelin und anderer Förderer der Wistenschaft
gesichert .

Sie wird in der Lage sein , die bei den verschiedenen Expeditionen
von den Schiffen aus gemachten Mestungen, die nur gelegentlich statt¬
finden und tgewistermatzen nur als Stichproben gelten konnten, durch
langdauernde Beobachtungsreihen zu ergänzen . Die neue geo-physika -
lische und aerologische Station wird dank den Bemühungen Profestor
Hergesells mit allem Rüstzeug der serologischen Forschung ausgestattet
sein, um im Polarwinter Spitzbergens tätig sein zu können.

Im Frühjahr dieses Jahres wurden schon die erforderlichen An¬
schaffungen gemacht . Die Beobachtungsstation wird in der Adventbai

angelegt . Bestimmend dafür war der Umstand, daß dort die Anlage ^
einer auch im Winter in Betrieb befindlichen Kohlenmine vorhanden
sind , und daß durch Anschluß an die Betriebsleitung und das Personal
der Mine die Ueberwinterung leichter zu vollführen ist als irgendwo
anders . Verhandlungen mit der Direktion der Mine ergaben das er .
fteuliche Resultat , daß diese sich in jeder Weise bereit erklärte , für
die Station zu sorgen und auch , soweit es der Betrieb der Kohlenmine
gestattete , Hilfsarbeiterkräfte für den Betrieb der Station zur Ver¬
fügung zu stellen.

Um an der Erforschung der freien Atmosphäre mit allen Mitteln
arbeiten zu können, stehen die nötigen Luftfahrzeuge zur Verfügung :
Drachen-, Fessel-, Pilot - und Registrierballons , ferner ein kleines
Motorboot , das auf dem Eisfjord tättg sein soll, um die Ballons
wieder aufzusuchen. Dank dem Entgegenkommen der Direktion der
kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung in Stratzburg erhält
die Station seismometrische Apparate , die in der Adventbai aufge»
stellt werden .

Die österreichisch « meteorologische Zentralanstalt liefert den voll«
ständigen Jnstrumentensatz für den Betrieb einer magnetischen
Statton . Auch sind Apparate für lustelettrische Mestungen und Strah¬
lungsmessungen bei dem Betrieb vorgesehen. Etwa 38 Kilometer von
der Adventbai entfernt hat die norwegische Regierung eine Funken«
ftation in Ereenharbour errichtet . Durch Vermittlung des Reichs ist
die Erlaubnis zur Benutzung dieser Funkenstation erlangt , so daß auch
während des Polarwinters Nachrichten von der deutschen wistenschaft «
lichen Unternehmung nach Rorwegen gelangen können.

Den wissenschaftlichen Betrieb der Station , die unter Oberleitung
von Profestor Hergesell steht, leiten die Herren Dr . Rempp , erster
Assistent an der Meteorologischen Landesanstalt von Elsaß -Lothringen ,
und Dr . Wagner , Assistent an der Meteorologischen Zentralanstalt
in Wien .

Nerreingelarrfene Sucher und Schriften .
Zu beziehe « durch A. Bielefeld '« Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie^ Karlsruhe .
Vom freudigen Schaffen. Eine Anthologie aus unseren Tagen .

Herausgegeben von Julius A . Wentzel. Elegant in biegsam Leinen
gebunden (328 Seiten ) 1 .86 Mk. L. Staackmann Verlag , Leipzig.

Im Verlag von Quelle u . Mayer in Leipzig sind erschienen :
Zimmer - und Balkonpflauze » von P . Dannenberg . 2 . Auflage . 171
Seiten mit einem Titelbild und 38 Abbild. (Wistenschaft und Bil .
düng Bd . 58) Geheftet 1 <M . In Originalband 1 .25 JL.

Musikalische Bildung und Erziehung zum musikalischen Hören
Von Privatdozent Dr . A . Schering . 168 Seiten . (Wissenschaft und
Bildung Bd . 85) . Geheftet JUL 1 — In Originalleinbd . M. 1 .25.

Griechische Kultur iw Bilde . Von Dr . H . Lamer . 64 Seiten
Text mit über 288 Abb. auf 96 Tafeln . (Wistenschaft und Bildung
Bd . 82) . Geheftet 1 M.. In Originalleinenband 1 .25 <M.

In der Schulzeschen Hof-Buchhandlung , Rudolf Schwartz, Olden-
bürg u . Leipzig sind erschienen : „Milada " ein Schauspiel in 1 Aufzug
von Franz Ulbrich. Preis elegant broschiert 1 Ji .

Franz Anton Högl aus Warschau» Bildhauer . Ein Familien¬
roman aus der Franzosen - und Biedermeierzeit von Franz Poppe .
Preis broschiert 2 .58 M . In feinem Original -Einband 3.50 M.

Kurt Münzer , Kinder der Stadt . Roman . Titelbild v. Prof . Max
Slevogt . (Vita , Deutsches Verlagshaus , Berlin -Ch .) Preis brosch.
5 M . geb. 6.58 Jl . Kurt Münzer hat mit diesem Buch den großen
Roman geschtteben, der ihn in die erste Reihe unserer Schriftsteller
stellt . Er hat sich zum Thema nicht das Schicksal eines einzelnen
Menschen gewählt , .sondern sein Held ist eine Stadt , ist die große
Stadt , ist Berlin !

In demselben Verlag erschien : Henriette Arendt , Polizeiassisten¬
tin a . D ., Kleine weiße Sklaven . Preis brosch. 2 .50 M, geb . 3 .50 M .
Ein grauenhaftes Kapitel Kinderelend wird hier von der vielge¬
nannten ehemaligen Polizeiasststenttn Schwester Henriette Arendt
enthüllt .

■ Rudyard Kipling . Im Dschungellande und daheim . Wohlfeile
Ausgabe . Kartonniert . („Aus Zeit und Leben" . Bd . 3 .) Preis 1 .50 M

Karl Haus Strobl , Das Frauenhaus von Brescia . Halbperga -
mentband . Mit farbigem Umschlag. Preis 3 M. Dieses Werk ist
stark in seiner Eigenart , spannend in seiner Handlung , vornehm und
reizvoll in seiner Formgebung .
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Badische Lederwerke ,
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bnrgerausschuffes beehre ich hier¬

durch zu. einer öffentlichen Versammlung auf
Montag , den IS . November d. J ., nachmittags 4 '/, Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :

2 Verkauf von Gelände an den katholischen Kirchenfonds Karlsruhe -
' Grünwinkel und an Frau Chorsänger Julius Stoebe Witwe daselbst.

3. Veräußerung von Straßengeländc Ecke der Weltzien- und Wal¬
halla - Straße .

4 . Umlegung von Grundstücken im Herrschaftsgewann,
ö. Kanalkostenbeiträge der Grundstücke am Neubruchweg und an der

Albuferstraße .
6. Herstellung eines Spielplatzes auf dem von Billing & Zoller er¬

worbenen Gelände an der Schützen- und Wilhelmstraße .
°

7. Erstellung eines Volksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .
8. Erwerbung von Gelände auf der früheren Gemarkung Daxlanden

- von Landwirt Robert Schäfer . .
9. Erwerbung von Gelände im Erweiterungsgebiet des Rhemhafens

auf der ehemaligen Gemarkung Daxlanden .
10. Erstellung einer elektrisch zu betreibenden , fahrbaren Verladebrücke

nebst Drehkran , Siebwerk und Spill am Rheinhafen .
11 . Ergänzung und Erweiterung der Anlagen im östlichen Gaswerk .
12 . Umbau und Verlängerung der Revisionsgruben in der Wagen¬

halle der Straßenbahn .
13. Elektrische Beleuchtung der Kaiser - und Karl -Friedrichstraße . ,
14 . Dienstvertrag mit dem Vorstand der Gas - , Waffer - und Elektrizitäts¬

werke und des Maschinenbauamtes , Stadtbaurat Otto Helck .
15. Verkündigung der städtischen Rechnungen und der Rechnungen der

Spar - und Psandleihkaffe sowie der Schulsparkasse vom Jahre 1910 .
Vor der Sitzung — von 4 bis 4‘ !3 Uhr — finden die Wahlen von

drei weiteren Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten , von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf und
Johanna Bielefeld - Stiftung und eines Mitglieds des Stiftungsrats
der Karl Schremppschen Arbeiterstiftung statt .'■ Karlsruhe , den 7. November 1911 .

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher .
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Aus dem Programm vom 8 . bis 10 . Novbr.
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Aus dem Leben . 17366
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Frelmuths berühmte

Kunst - Glas - Bläsern
unstreitig die interessanteste und kunstvollste Schau -

__ Stellung der Hesse . 3335632.2.1
Täglich von nachmittags 3 bis abends 10 Uhr geöffnet .

Alleinvertreter :

Maurer, Hoflieferant
Karlsruhe , Friedrichsplatj5 .

Die besten Klaviere in der
Preislage von MIc. 720 .

und hoher .

Guten kräftigen
MM

Gest . Offerten unter Nr . 1835624
an die Exped . der „ Bad . Presse' .

Pianino , KS »
'« '""

B35640.2.1 Schüvenstraße55 . H . III .

Verschiedene Kleider,
Abendmäntel rc. zu verkaufen .
B35499 Lessingstraße 14, part .

Kadiflye Presse . Seite 7

KariaruiM , Kaissrstr . 13 b , I
ialUstt 4
Witwe in den 40er Jahren ,

evgl., alleinstehend, mit 50
Tausend Mark Vermögen,

>wünscht besseren Herrn mit
edler Gestn- ,
nung zwecks öJCIvUI :
kennen zu lernen . Verschwie¬
genheit zugesichert . Nichtko- :
venierendes retour . Off. u . j
1. 4425 anHaasensteinKPog - i
ler . A .-G „ Karlsruhe . 17370 i

Gegen gute Sicherung , j
Schuldschein, Bürgen , Ver«

'
! Pfändung von LiegenschaftenI
: ein Kapital von

3—6000 SKJu
tesucht. Offerten unter!

hiffre 8393 an Haasen «
stein St Vogler , A - G . ,

>Karlsruhe ._ 17369

f$m gesucht.
! Nicht zu großes Renten -
; haus , gut rentierend , wird
- zu kaufen gesucht. Gut ge¬
sicherte Hhpothek von Ji 15000
muß in Zahlung genommen
werden . Offerten unt . 0. 4415
an Haasenstein St Vogler . ,

I A . -G . , Karlsruhe . 17372,2 .1

3 P LMhaus
zu kaufen gesucht!

In Ettlingen , Durlach od . Aim Murgtal suche Landhaus
oder kleinere Billa , mit Gar¬
ten , gegen gut rentierendes ,
nur mit erster Hypotheke
belastetes Rentenhaus hier , J

Z einzutauschen. Offerten sub |
E . 4416 an Haasenstein & £
Vogler . A.- G. , Karlsruhe . 8

, Familienverhältnisse halber
: tausche ich meine in Baden
[ geleg. , gut rentierende Villa

gegen besseres Rentenhaus
hier . Barzuzahlung kann -
erfolgen . Offerten unter 8.
4413 an Haasenstein LVog - '

i let , A .-G . , Karlsruhe . i r8r52 .1 .

k
'Restaurant

zu verkaufen .
In kleinerer Garnisons¬

stadt, in der Nähe von Karls - 1
ruhe , ist ein gutgehendes
Restaurant umständehalber
preiswert zu verkaufen. An¬
zahlung mindestens Mark
10 000 .— . Nachweisbarer
Nettoverdienst 8—10 000 Mk.
P. a . Offertenustt. F . 4417
an Haasenstein St Vogler ,A -G. , Karlsruhe . 17876

is Eine altrenommierte , be-
8 deutende Fenerverficher-

ungsgesellschaft

sucht
leine gewandte, solide Per -

M sönlichkeit als

,
Vertreter

! für Karlsruhe und Um- \
oebung . Solche mit guten )
Beziehungen in den besseren _
Kreisen erhalten den Vorzug. Z
Gest . Offerten sind zu richten I
unter 8 . 4406 an Haasen - Ä
stein & Vogler , A .-Ges.. «
Karlsruhe ._ 17368 g

Auf 1 . Dezember gesucht
für jung . Fräulein Volontär - tz»
stelle in bess .

Gasthof oder Penston lgÄ zur gründlichen Erlernung W
der guten bürgerlich. Küche. SS
Off. unt . F. 9706 an Haasen¬
stein & Vogler , A. - G . ,
Stuttgart ._ 10315a

33 (Phaeton) , selten elegantes «
Sh Gefährt , wie neu , Anschaf - st»
D fungspreis Mk. 2900 , wegen !
M Aufgabe des Fuhrwerks zu£3 Mk . 1700 zuverkaufen. Photo - !
> graphie auf Verlangen . Näh .
A unter st . 10547 an Haasen -
M stein St Vogler , A. - G ..

Frankfurt a. M . 10134a

» Jedermann
erhält

Fahrräder
und

Fahrradzubehärteile
zu billigsten Wieder-

verkausspreisen.
Verlangen Sie Kata¬

log umsonst .

la , iiektooraplieninasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „Aad . Greste" .

M . Liemann
Berlin C 25 , Prenzlauerftr. 230

Billigstes Versandt,. Deutsch !.

Uif«Seneraihatalofll912
offeriertüber 20000Artikel aller
Branchen . Verlang . Sie sofortige
Zusendung umsonst u . portofrei .

sft MM , Ir. Schrank pers. Damenschneiderin
fftHltrt Alt fttur + tt . 'ÜSSOfiO «* ' mit *4- rirtrf» PttlirtP ¥>011 Qlllt ^ sn ^billig zu verkaufen .

Ludwig -Wilhelmstr .
B35050 » mmt noch einige best. Kunden an .5 St . Zu erfragen unrer Nr . B35634 in

II ver Exped . der » Bad. Preffe" . 3.1

Wittwer , 39 I . a ., angen . Aeuß.,
beji . Arbeiter der Goldbranche in
Pforzheim mit hoh . Lohn. Kinder
v . 6' | ,—12‘ l* I . , gut erzogen , wünscht
mit anständ . Fräul . od . Witwe ohne
Anhang , m. etwas Vermögen , zwecks
späterer Heirat bekannt zu werden.
Gest. Offerten , womöglichmit Pho¬
tographie und genauer Adreffe, be¬
liebe man unt . Nr . B35615 an die
Exped . der „Bad . Presse " abzugeb.

Anonym zwecklos . 3 .1
Verschwiegenheit Ehrensache.

®olD . Rim oerloren
am Sonntag von Wilhelmstraße —
Werderstraße nach der Marienstr .
Ehrl . Finder wird gebeten, dens.
gegen Belohnung abzugeben.
B35821 Werderstr . 39 . 3. St .

Verloren
Sonntag nacht eine große Samt¬
tasche mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung B35651

Amalienstratze 39 , 5. St .
Äuni> entlaufen

in Mühlburg , rauhaariger Terrier ,
rostfarben , aus dem Rücken schwarz .
20 Wochen alt . Gegen Belohnung
abzugeben. Veilchenstr . 19. 1 .St .,
Telephon 2041 ._ 5535689.2.1

Briefmarken.
Wegen Aufgabe gebe sämtliche

Marken 65°|0 nach Senf ab. Offerten
unter Nr . B35652 an die Exped.
der „Bad . Presse"

. 2.1

Ö ^ Aiqlonfj )
Aisrlon

’ — gesetzlich geschatst—

Ziegenleder-
WIM Damen- HaDdsdiohe

• • • Vorzüge : • • •

Weiches extraausgewähltes Leder
Elegantester Sitz.
Grosse Haltbarkeit

Garantie für jedes Paar.
Reichste FarbenwahL

wBp }M|| w Päar <iK 3<80 3 Paar jft 10«30 netto .

Gebrüder Ettlinger
Grossh . Hoflieferanten . 17367

3u pertioufen : m?”6»®“
.-.

2Gaslnstres (3- u. 8-arm . ) M . 20.— ,
1 Winter -Ueberzieher M . 20.—, 1
Cheviot- Gehrock m . Weste (schwarz )
M. 10.—. 1 Gasherd M . 5.—. Wo
in der Exped. der „ Bad . Presse" zu
erfahren unter Nr , B35635._
Ueverzteher u . Gehrock-
Wttlllrt gut erhalten , billig zu« » gUg , verkaufen . B35646

Rheinstraße 191 , 3 . 4äi . L

AngehrOeKaiilariW
mit guten Zeugnissen zu baldigem
Eintritt gesucht . Offerten mit Ge -
haltSansprüchen zu richten unter
Nr. 17346 an die Expedition der
.Badischen Presse ".

Kaufmännisch gebildetes

KrSulein
Für einen Knaben von 14—15 I .

ist ein Ueberzietaer zu ver¬
kaufen . Preis 6 Mk. «835625

Rüppurrerstratze 23 b, 2. St .
Winterüberzieher, gut erhalten,

mittlere Figur , für Mk. 10.— zu
verkaufen. Ebendaselbst ein Tisch
(Hartholz ) für Mk. 4 .—. B35683

Waldstraße 29 , 3 . Stock .

wird für aushilfsweise ev . auch
dauernde Beschäftigung in Fabrtk -
kontor nach Bühl (Baden) zu
sofort . Eintritt gesucht . Mafchinen-
fchreib. u .Stenographieren verlangt .
«Bewerbung ., womoal. mit Zeugms -
abschriften und Gehaltsanfprüchen ,
erbeten nach Bühl » Baden , Post -
fach 21._ 10217a .2 .2

TüchtigesBussetsräulein
sucht Stelle für 1 .' Dezember.

Gest . Offerten erbeten unter
Nr. B35533 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 2^

Fräulein sucht stch im

Fässer u. Krautständer
neue und gebr ., sind bist , zu verkf.
«835655 .2. 1 Turlacherftraste 57.

Zum baldigen Eintritt wird
ein Techniker mit mindestens
3 Semest . Baugewerkeschule,
stotter Zeichner, der im An¬
fertigen von Eingabe - und
Werkplänen , sowie Stat . Be¬
rechnungen bewandert ist , ge¬
sucht. Offerten mit kurzer
Beschreibung der seitherigen
Tätigkeit , sowie Gehaltsanspr .
unt . Nr . B35472 an bie Exped.
der „«Bad . Presse " erbeten .

Tücht. Vertreter

für Entstaubungs - und Lüftungs¬
anlagen gesucht . 10216a

Danneberg & Quand ,
Filiale Mannheim ,

_ Kaiserrina 18._
WAer MdiÄmehilie

findet sofort dauernde Stelle
bei Wilh . Ringwald , Buch¬
bindermeister ._ S835644.2 .1

Dussel- ame^
eine selbständige, gesetzte, wird zum
Eintritt gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. B35628
an die Exped . der „Bad. Preffe" .
HerrfchaftS-

« . bürgerlich - 9t UOlUl
Zimmermädchen, finden Stellen .

Näheres durch B35681
Frau Urban Schmitt , Witwe ,
Erbvrinzenstr . 27, Eingang Bürger¬
straße , gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin ._

Gesucht auf 15 . November in
pünktlichen Haushalt ein solides,
sleitziges Mädchen .
Zu ertragen unter Nr . B35638 an
die Expedit, der „Bad . Presse"

Zuschnciden

von Häscho
gründlich auszubilden .

Offerten mit Preisangabe «nt .
. , , Nr. » 350 )53 an die Expeditron

10217a .2 .2 der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Ves-mietun^en .

Sofort beziehbar.
Nelkeuftraße 1, naheKaiser-Allee

(Haltestelle d. Straßenbahn ) ist eine
herrschaftliche Wohnung . von
4 großen Zimmern , großer Küche,
Badezimmer . Balkon und Veranda

üblichem Zubehörzu vermieten.' ' lost 2 . C -und
Näheres dase . St. B35642 .3.1

3 Zimmer-Wohnung an ruhige
Leute , welche das Reinemachenvon
3 Zimmernübernehmen, anf 1. Jan .
zu vermieten. B35617.3.1

Näb . Leopoldstraße 45, 8. St .
Durlacherstraße O, zunächst der
Kaiserstr ., ist rm Hinterhs .. Part.,
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Zugehör sofort zu vermiet . Nah.
im Laden . _ 93356542,1

strotze 1, 2. Stock. «835643

zum Be,uch von Hotels , Backe- ^ ——
reieu rc . gesucht. «Ad. Lohrmann . ^ Hungeres «Mädchen vom Lande
Stuttgart . Rosenbergstr . 46 . 2.1 findet für hausl. Arbeit auf .15. Nov .- _ Stellung bet kleiner Famrlie . SS*6®*6

Zu erfr . Waldbornstr . 48 , 1 . St .
Jüngere , saubere Frau von 1—3

Uhr zum Geschirrspülen gesucht.
B35563 Näh. Lesstngstr. 29 , 2. S t.

Suche per sofort tüchtige erste
TaiKlen-

Arbeiterin
bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung. 10313a .2.1

L . Mayer , Heidelberg ,
_ Hoflieferant._
Zuarhetterin lQnn ^ treten

Damenschneider Domsch ,
«835647 Werderstr. 22,4 St .

LeistllngsfähigeLebensverficher -'
ungs -Gesellschaft sucht einen
geschSstsgewandten Fachmann , der
namentlich mit der Bolksverficher-
ungsbranche durchaus vertrant sein
mutz , als

Inspektor
zu engagieren. Demselben obliegt
neben der persönlichen AKquifition
insbesondere die praktische Ein-
arbettung und Ueberwachung der
Organe. Einem wirklich strebsamen
Mann ist hier Gelegenheit geboten,
stch angenehme und dauernde Po -
sttlo» zu sichern. Ausführliche Of¬
ferten wolle man unter C . 2271
10311a an die Expedition der
„Bad . Presse " nchten. 4 .1

Oel - u. Farbwarengeschäft sucht
per 1 . Januar 191 2 einen

jungen Mann
für Kontor und Reise. Branche-
tenntnisse erwünscht .

Offerten unter Nr. 10306a an die
Exped . der „«Bad. P resse " erb . 2.1

holteuer steißlger Mann ,
der im Verkehr mü dem Publi¬
kum dewandert ist, kann sich ohne
Risiko

feste Stellung
mit auskömmlichem Monatssalär
verschaffen. Reelles Unternehmen.
Auch ein ausaeweSter Handwerker
oder Arbetter findetBerückstchtianng.
Man wende stch sofort B > 2270
10312a an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 4.1

3 - 6 Mk . tagt . Verdienst
a . mein . Srrickinirschinen f. Häusl
Erw . Anz. 30 —100 Ji Prosp . grat
«Hi* . Wünsch. Mühlhausen DH .
«Vertr . u . Anlernen E . Guterman « ,
Ertingen (Wtbg.) . 10207a >»er . «Bad. Preffe^

Junger Arbetter
sucht in seiner freien Ze .t abends
von ff.6 Uhr ab Beschäftigung gleich
welche Arbeiten . Off . u. Nr . «B3557l
an die Expedit, der „«Bad. Preffe" .

Meuter MM
sucht per 15 . NovemberStellungais
Pferdebursch , Diener oder sonstigen
äb rllchen «Posten. Sehr gute Zeugn.
stehen zur Verfügung . B35665 .2 .1

Kaiierallee 49 , 4. Stock,

Junger Mann
mit «Berechtlgungsscher zum ein¬
jährigen Dienst , Ia. Zeugnissen ,
Kenntnissen in Stenographie , sucht
für sofort oder sväter (ev. 1912)
kausm. Lehrstelle

in Bankgeschäft, Fabrikbüro oder
Enarosgeschäft . Offerten unt . Nr.
B35613 a» die Exped . der . Bad.
Preffe " erbeten.

sucht tagsüber ^ ,ästig- ng.
1835618 Lachnerst . 8,4 . St ., rechts
Gewand. Bllsfetfrüulein
sucht Stelle sofort oder später. Off.unter Nr . 1835617 an die Expedit.

2L

In feiner Familie ist schön möb !

üteter a erMss. Mo«
gu haben . Gest. Offerten unt . Nr.
B35418 an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten .

Gut möbl . , heizb . Mansarde so¬
fort an anständigen Arbeiter zu
vermieten . B35361
Gartenstratze 8a, Hths., IV .« lkS.

An alleinstehende Frau ist eine
Mansarde mit Kochofen, im Htbs ..
Mort oder später billig zu vermiet.

5686 FasauenvlaS 13 .
Akademieftraße 71 ist ein einfach
möbliertes Zimmer für sofort zu
vermieten . Näheres 2. Stoa da-
selbst. B35641 .2.1 .

Kaiserstr. 26, nächst Äronenstr., iftz
schon möbliert. Zimmer, 8 Berten
billig zu vermieten. B35629

Krl» . 156
Fenstern , sonnig, gut heizbar (Gas /
im 2. Stock, rechts, billig zu ver-
mieten ._ «335626

Krvnenstratze8 . pari., schön möbl.
Zimmer zu. vermieten. Erngana
separat . Zu erfr. Kreuzstraße 18.
Zigarrenladen._

«8356312 .1
Lammftr . 3,1 Treppe , ifteleg . möbl .
Salon - u. Schlafzimmer auf soff

an Herrn zu vermieten. 5835666
Waldstratze50, Hth., 3 Trepp. , ist ei»
gut möbl. Zimmer mit 1 oder
Betten sof. zu vermieten. B35631

Waldhornstraße 2S , 4. St ., linkst
ist ein freundlich möbl. Zimmer
mit Kaffee, 16 Mk. per Monat , z»
vermieten._ B3566k

Wilhelmstraße 4, Seitenbau , eint
Treppe, ist ein gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn sofort oder späte»
zu vermiet. Näh, daselbst . B« » .»

Miet - Gesuche .
Per 1. April 1912 wird v. kleine»

Familie eine schöne 2 Zimmert
Wohnung nebst Zubehör zu mietet
gesucht. Weststadt oder «Beiertheim -

Offerten ulii . Nr . 2)36636 an dl»
Exped . der „ Bad . Preffe ." ’

Herr sucht schön
möbliertes

Altstadt, möglichst eine Treppe , ve»
15 . November. Offerten unter Nr
B3o630 an die Expedition bei
^ 8ad«'ch«r Presse" « rbrtz » .

! !fl
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in Preis und Güte
sind unsere

elektr . Taschenlampen
Grösste Auswahl . — Aparte Neuheiten .

Taschenlampen kompl .
mit la Batterie und Birne
von 60 3) bis Jl 2,28 .

Elektr. Hauslampen . Elektr . Krauattennadeln
Ersatz -Batterien 30 , 35 u . 45 4

Birnen : Kohlenfaden 28 4
Metallfaden 60 4 , Osram 65 4
LI R | ■ ri 17360

Karlsruhe i. B.
lila Ua Ila

Kaiserstrasse 81/83.

I Taschentücher
für Herren, Damen und Kinder

empfehlen in reichster Auswahl 17340
in Leinen-Batist , handgestickt etc. ;

Batisttficher, ä jour . mit eieg . Buchstaben, Kart 6 St. M. 1.50
„ 0 „ ,, 2 .40
», b ,, ,, 3.—

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder-Ausstattungen

49 Waldstfrasse 49 .
Telephon 579 . Rabattmarken .

dto.
feine Leinenbatisttücher

Schub waren !
(Sine Partie zurückgesetzte

Herren Zugstiefel
so lange Vorrat billigst im 17378

Lebensbedürfnis - Verein.
Schuhlager : Äerrenflratze 14.

Herren - Hemden
nach Hass

unter Garantie für beste Ware und tadellosen Sitz
beste englische Flanelle, Oxford, feine
Zephyr und poröse Stoffe für Bernden

empfiehlt billigst

Otto Fischer
Grossherzoglicher Hoflieferant

130 Kaiserstrasse . Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . 16783 .3.1

Eine große Partie
y

Fabrikat Raether
ist für mich eingetroffen und empfehle solche, verstellbar , zum Hoch-

Und Niederklappen von 3 .75 Mk . bis 18 .00 Mk .

A . *IÖ 1*£§9 Amlienßr . 58
Kinderwagen - und Korbwarenhaus .

Katalog gratis .
Rabattmarken. 17289

Versand franko.

delheids -Quelle a“
„\ K £ ™nn

stärkste Jod - und Brom -Trinkquelle.
Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als :

Trüsenleiden , skrofulöseAugen-, Ohren - , Nasen- , Knochen -, Gelenk-
und Bcinhautentzündungen , Kropf, Infarkten der Leber u. Milz ,Franenkrankheiten , Harn - und GeschlechtSleiden , Syphilis , Stein

o
s»

und Gries ; Krankheiten der Atmnngsoryane (Bronchialleiden re.).Hautkkrankheitcn seit Jahrhunderten als ipezifisches Mittel bekannt .
In den letzten Jahren von zahlreichen Aerzten als Spezifikum
gegen Arterienverkalkung der verschiedensten Organe bevorzugt .
Brunnenschristengrat . Gest. Anfr . über den Bezug u . den Aufenthaltin Heilbrunn erledigt der Besitzer Moritz Debler in München, Burgstr .5.

Niederlagen in den Apotheken u . Mineralwaffer -Handlungen .

'I tl werdet rasch ->nd dilliß angkscrllgt
in der

Amcker« iti .Fatl. Prelle"

Badische Presse .

Scbwlmmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags !>—11
Uhr und nachmittags ' /,3
bis */«5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— *1,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„ Werktags vormittags von
8 —9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm, ’ /.ö— 8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
' /,3 — 9 Uhr und Sonntags
vorm. 8—12 Uhr. “ 12750

Jj

Nioiisle Wache !
Ziehung sicher 18 . November

20 .Stra &burger
Lotterie

Gesamtw . der Gew.

1

n

w
s 40 000 Mk. flID•

2 16.8 Hauptgew . 10013a f*
4>

"3c
<

10 000 Mk. a
ofl*

14 weitere Hauptgew.
X*

•mm«
> 13 300 Mk. *?

md
fl>o 1385 Gewinne fl
©08 16 700 Mk. <s

fl.fl
© zus. 1400 Gewinne

üs 40 000 Mk. ttflBr
1 nco b 1II 11 Lose 10 M.
LUOC I IN. port. u.LUt .25^

f
empfiehlt Lotterieuntemehm.

1

J. Stornier,
Strassburg i. E. , Langestr . 107 .
In Karlsruhe : Carl (tiitz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr ,
Göbringer , Kaiserstr .60 1

UM- Gelegenheitskanf ' WC
Tägl . von frisch. Fang^sehr

schöne
fette

Ranch

Trum. ,5»ng :Aale
20 r. Bükl. «. schön. Flunder
20 schönste neue Sardinen 20
ertrff. st . M. Seither. Je l Bx.
Rollm. Brath. « . Her. i. Gelcö !
1 Psd. best. Sardlhr . u. ff. Lachs !
u. ff. Anchovis ! All. zus. für M
Berp . frei ! Ia. leckere Ware !
E . Degener , Konservfbr .,

Swinemünde 9. 10081a
JMP- Erste direkteste Bezugsquelle.

Bauernbrot
(in violettem Umschlag !)

ein Kraftbrot I . Ranges
von hohem Wohlgeschmack !

per Stück . . 38 Pfg.
2 Stück . . 75 Pfg .

Aerztlich empfohlen
gegen :

Verdauungsstörungen , Darmträg¬
heit,Magenkrankheiten , Bleichsucht ,
Nervosität , Zuckerkrankheit , Fett¬
leibigkeit, Zahnerkrankungen usw .
sind besonders : Sanitas -Roggen-
brot in rotem Umschlag , Sanitas-
Waizenbrot in blauem Umschlag
zu entsprechend höheren Preisen .

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
L. Neubert , Kaiserstr. 122,
Jos . Blatz , Kaiserstr . 124,
Carl Hager , Carl-Friedrichstr .,
Fritz Klein, Kaiserstr . 41 ,
Rieh . Kirsten , Kaiserstr . 56 ,
Theod . Walz, Kurvenstr. 17,
Friedrich Schäfer, Karlstr . 78,Jean Kissel , Kaiserstr. 150,
Victor Merkle, Kaiserstr . 160 ,
C. Roth, Herrenstr. 26,
Carl Zipf, Bemhardstr. 11,
Aua. Klingele, Amalienstr . 71 ,
Luaw. Gromer , Luisenstr. 46,
SL Esmann , Kaiserstr . 229 ,
Geschw . Knopf , Warenhaus.

Sanitas -Werk
Em . A Jo «. Keller

Rennweicr - Bahnhof
Ob.-Els . 10091a.3 .3

Bei Gicht. Rheumatismus .
Korpulenz . Fettleibigkeit

trinken Sie statt Kaffee usw. nur
den echten , ärztlich enwfohlenen

lly ^ iea -Silftc -Tee ,
1 Paket 2 Jt , ausreichend für 100
Taffen , erhältlich in den Apotheken ,
wo nicht direkt durch den Hygiea-
Teeversand Karlsruhe : B34761

Kaiserstr . 14a . Telephon 1138 .
Prospekt gratts . 6 .2

B35475
roh. fast neu , mit

» Zapfen , billig zu verk.
Klauprechtstr. 39. lll . I.

Grösste Auswahl .
Naiurgemässe Formen

Karlsruhe KaiiMr.fM ;

Kaufe
fortwährend getragene Herren -
Damenkleider , Schuhe. Weißzeug,Mobei. Zahle sehr gute Preis « .Komme ins Haus . B35556
8 » I. G!ntinann , Zähringerstr .2 : '

Ia Mostäpfe
sehr schöne, direkt importiert «
Ware , mehrere Waggons friscb
17334 eingetroffen . 3.1
Kelterei mit elektr . Betrieb

Wilhelm Bender ,
Morgen strafte

SÄ Dralgänse
frisch geschlachtet und gerupj
10 Pfund -Kolli franko Mi . 6.75,3 fette Enten Mk . 7 .00. M . Müller .Neuberun 39 (Oberschlef . ). ,m, «a

Graue Haare
machen 10 Jahre alter . Wer anf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,■waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬haares Wert legt , gebrauche unser ge¬setzt . geschützt . Crinin, das Weltruf er¬
langt bat, weil es ein durchaus reelles,un¬schädliches u.niemals versagendesMittelist Preis 3 M. Funke & Co.. Berlin S. W.Verk. i. d. Kronen -Apotheke , Karlsruhei.t

Heirat .
Gebild . Fräulein aus bess. Fam .vom Lande , kath ., 22 Jahre , dem

es daran gelegen ist , ein glück!.
Heim zu gründen und an Herren -
bekanntschaft fehlt , wünscht sich auf
diesem Wege zu verheiraten . Nur
ernstgemeinte Anträge (von Beamt ,
bevorz. ). Diskr . Ehrensache. Ver-
mittl . verb. Offerten mit genauerAngabe der Perhältn . mit Bild
unter Nr . B35601 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Keirat.
Junge , hübsche Dame mit großem

Vermögen , wünscht die Bekannt¬
schaft zu machen mit einem jungen
Fabrikant oder akad. gebild. Herrn .Nur ernstgemeinte Anfragen zurichten unter I *. D . 1890 haupt -
postlagernb Karlsruhe . B35608

Diskretion zugesichert.
Seit vielen Jahren bestehende

größere

beabsichtigt, in geeignetem Land¬
städtchen oder Landort Mittel -
dadens eine '

8ein-MsteilWik
« I Ftl * I

zu errichten . Gemeinden , die hier¬
für Interesse haben und über ein
passendes, freistehendes Gebäude,elektrische Kraft und Wasserleitung
verfügen , wollen sich melden unter
Nr . 10196a durch die Expeditionder . Badischen Presse"

. 3.2

Rauschenberg & Co.
äöl « a . Rh .

beschaffen sofort streng diskret ohne
jede Vorauszahlung 9947aCeilbaber
jedoch nur für rentable Geschäfte.
Große Erfolge nachweisbar . 2.2

Schlafzimmer,
20 Stück in Arbeit , zum Teil fertig¬
gestellt. spezielleichen , Hauptbestand¬
teile massiv, geschnitzt oder mit In¬
tarsien , gediegenste Werkstattarbeit ,liefert in jeder Preislage ,

Speisezimmer ,
einfach und hochfein , diverse Möbel
staunend billig Möbelschreinerei
Ludwia -Wilhelmstr . 17. Möbel .
lager Ruvolfstr . 19. B35622

^bereitsnochneu )
ist zu verkaufen .
Herrenstr. 54 .
Hth^ lll . SB" «

MUMM
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Feuer ohne Steuer .
Taschen - Feuerzeuges
Rrritsch 90 A , Rex 1 .25 ,
Pyrofix 1 .45, Imperator 1 .65,

Wandfeuerzeuge : „Zeus“ 1 .25.
Letzte Neuheit ! 17361

Imperator mit runden Ecken 1 .75
Cerei &en-Ersatzsteine 10 4 P - 3t.

litte HgeseUiiLt «.
Karlsruhe i . ES. Kaiserstrasse 81/83.

r 17003 .4.2Zahn- Atelier
Albert Günzer ,

Amalienstrasse 51 , Ecke Hirschstrasse .

Angenehmes Tragen — Grösste Haltbarkeit.
Spezialüä : Kiinstl,ZähneoftneGaumenplatte
_ . . . / Von 8—12 Uhr und 2—7 Uhr .Sprechstunden :

^ Sonntags von 9— 12 Uhr. 1

'
bleibt das teste Mdallpnlznittel. j

_ fl

Industrie -Gelände
am Oberrhein.

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl I. Babe»
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß, Wasierleitung, Kanalisation , elektr. Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermiete «. i96ia

Günstige Arbeiter- u. Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhasengesellschast Kehl am Rhein.

Liebe ist des Weibes Berus
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, eS in der Hand zu
haben , unser Liebes - und Familienleben glücklich zu
gestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen ;
wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei
der Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Nein ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und
des Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, wer¬
den Sie gewiß fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen , die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin und
Mutier sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Fra« und Mutter!

Das intime
Buch der Fran

.

Ein Führer durch bas Eheleben
für denkende Frauen.

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Lugenden .
— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden.
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält ,
niffe. — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkett der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der BererbungSvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V. Krankheiten »ad Ehe:
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe . Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht ,
Organerkrankungen für die Ehe. — Dre Hygiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehe glücklich gestalten kan «: Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
EinSwerdung . — Eheliche Treue und,Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früd -
geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Fra « :
Die Menstruation . — DaS Sexualleben während der Schwangerschaft.
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X. Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege. Gesichts- , Haar -.
Hand -, Fußpflege rc. 7744a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau J . F. in C .
b. Dresden schreibt : »Das Buch ist von unbezahlbarem Werte . Ihne « ge¬
bührt tausendfacher Dank dafür ."

Das hochelegante Werk kostet Mk. 2.—, Porto 20 Pfg .

Jrou Hedwig Kröning ,
Stuttgart 61, Krouprin,evst »aft« ?0 fo
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